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Großbritannien 
und die Abrüſtung 


Von Graf Ernſt von Reventlow. 
Wir entnehmen der Wochenſchrift 
‚Der Reichswart“, Berlin SW 11, 
ie nachſtehenden aufſchlußreichen 
Ausführungen des bekannten deut⸗ 
ſchen Außenpolitikers. 


* B Der großbritanniſche Premierminiſter, Mr. 
Jaldwin, und der Außenminiſter, Sir 
* Renn Simon, haben in ihren neulichen 
. weden tiefe . für den Frieden laut 
I münden laſſen. an muß dem Premier⸗ 
hr after recht geben, wenn er einerfeits die 
Ab bricheinlichkeit. des Zuſammenbruchs der 
Abrüſtungskonferenz — wenn man auch noch 
ir ganz zu verzweifeln brauche — aus⸗ 
* Krach andererſeits mit ungleich größerer 
80 mmtheit erklärte: im Augenblick, 
es ſich um Sanktionen und Sank⸗ 
ü olitit handle, handle es ſich auch 
m Krieg. Nähme man eine Sanktions⸗ 
Politit an, 2 


1 


in ſtellte gleichzeitig als Ziel für die 
Sutflotte für Großbritannien den 
mt dieſe müſſe auch der ſtärkſten anderen 
Luftf flotte gewachſen ſein. Eine große Luft⸗ 
enforderung iſt bereits da, es handelt 
g alſo nicht allein um die Ankündigung. 
b Es iſt nicht zu bezweifeln, daß man in 
England alſo mit Sanktionspolitik 
mar net und ſich darauf einſtellt. Wir 
8 ten auf die ungeheure Verantwortung 
Froßbritanniens hinweiſen und gleichzeitig 
rauf, daß die Geſtaltung der europäiſchen 
; ge von einem Worte der engliſchen 
Pr Vor mannschaft abhinge, einem ähnlichen 
gr wie dem, welches im Sommer 1914 
% Frieden hätte erhalten können, aber in 
Bon nicht geſprochen wurde. Nach den 
f den der beiden genannten britiſchen Mini⸗ 
ant wird ein ähnliches Wort von England 
Po) heute nicht geſprochen werden. Nach wie 
8 find wir der Anſicht, daß eine akute 
dag sgefahr nicht beſteht, aber die Lage 
an ſchnell geföhrlih gemacht werden. 
ußdrankreich hat die ſchon wiederholt aus⸗ 
9 ſprochene Abſicht, in Genf den Völkerbund 
gegen Deutſchland mobil zu machen, mit dem 
/ lat ort: Deutſchland habe ſchwer 
nen den Verſailler Vertrag 
tſtoßen durch feine „Aufrüſtung“. Dem- 
einſerechend müſſe der Völkerbund nunmehr 
auch reiten, Ungefähr ſo würde Frankreich, 
dor nach der Rede Baldwins zu ſchließen, 
mideden wollen. Der großbritanniſche Pre⸗ 
dre rminiſter jagt aber nicht, daß Groß⸗ 
ent nnien ſich einer ſolchen Sanktionsvpolitik 
Cedegenſtelle werde, ſondern bereitet ſich im 
voglenteil auch auf Sanktionspolitik vor, 
delt 10 man eine ſolche für kriegsgefährlich 


brftir ſind überzeugt, daß Groß⸗ 
es tannien aufrichtig den Frie⸗ 
diese will. Die britiſche Regierung hat 
der en Willen ſeit Jahr und Tag immer wie⸗ 
betont; auch verſucht, ſich in der Linie der 
cheid nserhaltung zu betätigen. Jenes ent⸗ 
nic dende Wort aber hat man in London 
(oder: noch nicht?) geſprochen, mögli⸗ 

it weile weil man doch der Ueberzeugung 
zu daß die Art des britiſchen Verhältniſſes 
zu Frankreich unmöglich macht, dieſes Wort 
zu rechen. Es zu ſprechen, iſt noch nicht 
Gerrat. ſicher nicht! Wir kennen auch die 
ſcenllogenheit der britiſchen Staatsmann⸗ 
wand zum mindeſtens nichts zu früh tun zu 
Wie en und ſo lange wie möglich abzuwarten, 
| bat die Dinge ſich entwickeln. Mr. Baldwin 
2 ſein Wort von der Sanktionspolitik, 
weise Krieasgefahr bedeute ſehr möglicher- 
h als Warnung ausgeſprochen; er hat 
ſchei bon Kollektiv⸗Garantie geſprochen. Das 
Polt feine Alternative zu fein: Garantie 
0 oder Sanktionspolitik;: 
d ede Fälle müſſe Enaland ſo ſtark wie 
sb ſein. Dieſen Standpunkt kann man 


x 


ch 
Dre Gemalt, F eee 


ückzahlung des Bezugspreiſes. — Re ; 


aßſtab 


. f - | 
uns (Polen und Danzig) 4.39 l. Po ſen Stadt in den 
usgabeſtellen 4 21, durch Boten 4.40 
sgabeſtellen 4 21, durch Boten 4.30 21. Unter Streifband in Polen und Danzig 


land und übriges Aus lan d 2.50 Rm. Einzelnu mme 
der Arbeits niederlegung beſtehr kein 


e uhren find an die Schriftleitung des 
— a 6, zu richten. — Fernſprecher 6105, 


oznan. Poſtſcheckkonto in Polen Poznan Nr. 200 2 
Deukarnia i Wodawnictwo Poznan) Voſtſcheckkonto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184 


mittwoch, 30. Mai 1934 


die Hoffnung 
e 


—ñ—u— nn nel 


reichs 


21, Provinz in den 


„Poſener Tageblattes“, Poznan, 
75. Telegrammanſchrift: Tage 
(Concordia Sp. Ulc, 


Textteil 
10 b w. 
Abbeſt 

das 


* ” 


hhenderſon 
gegen die Sabolage der Abrüſtung 


Sitzung des Abrüſtungsbüros 


Genf, 28. Mai. Das Büro der Abrüſtungs⸗ 
konferenz nahm heute nachmittag in einer 
Sitzung von halbſtündiger Dauer eine Erk lä⸗ 
rung Henderfons entgegen, und man 
einigte ſich ſodann ohne Debatte darauf, die zu 
tefenden Entſcheidungen der allgemeinen Kom⸗ 
miſſion anheimzuſtellen, die morgen nachmittag 
zuſammentreten ſoll. Dieſes l entſpricht 
der bereits gekennzeichneten, völlig ungeklärten 
widerſpruchsvollen Situation, in der Frankrei 
keinerlei Eile zeigt und Großbritannien und 

talien vorſichtige Zurückhaltung üben und vor⸗ 
äufig abwarten. Es war von vornherein nicht 
anzunehmen, daß unter or Umſtänden das 
Büro heute zu neuen Richtlinien gelangen 
würde. Wie weit die Erklärungen der großen 
und kleineren Mächte vor der allgemeinen Kom⸗ 
miſſion und die ſie vorausſichtlich begleitenden 
vertraulichen Beſprechungen der nächſten Tage 
ur Klarheit über diejenigen Aenderungen des 

rogramms führen werden, die eine Weiter⸗ 
arbeit der Konferenz ermöglichen, bleibt abzu⸗ 


warten. 


Henderſon gab eine Uebexſicht über die Situa⸗ 
tian und knüßfte hieran die Bemerkung, daß ſich 
defaitiſtiſche Tendenzen gezeigt hätten, haar! 
aus, daß die Regierungen ihnen 
iachgeben, ſondern ſich für die erfolgreiche 
ührüng der Konferenz einſetzen werden. 


icht 
8 


D 
Nach ihm nahm nur Barthou das Wort zu 


der kurzen Seitfteltung, daß die Politik Krank: 


ändert habe und daß die franzöſiſche Regierung 


mit aller Energie mitwirken würde, um einen 


Erfolg der See dae e 8 ’ ö 

An der Sitzung nahmen die Vertreter des 
Präſidiums, der Ehrenpräſident, Bundes rat 
Motta, der Vizepräſident Politis, der Bericht⸗ 
erſtatter Beneſch ſowie die Delegierten der Groß⸗ 
mädte, Sir John Simon, Eden, Barthou, Nor: 
man Davis, Litwinow, Marquefe di Soragna 
und die Vertreter der dem Büro angehörenden 
weiteren ſieben Staaten teil. Süt die erjte 
Sitzung der Kommiſſion wird eine Erklärung 
Norman Davis' erwartet; die weitere Redner⸗ 
liſte ſteht noch nicht feſt. 


die Erklärung Barthous | 


Genf. 28. Mai. Ueber die Erklärung Bars 


prach 


ch ſeit dag die fran iche nicht ge⸗ 


rüſtungskonferenz wird der amtlichen Verlaut⸗ 
barung noch mitgeteilt, Barthou habe Wert auf 
die Feſtſtellung gelegt, daß die Haltung Frank⸗ 
join ſeit det Unterbrechung der politiſchen 
Tätigkeit der Abrüſtungskonferenz ja ſogar ſeit 
Beginn der Konferenz unverändert geblieben 
ſei. Die Abrüſtungskonferenz, ſo ſchwierig auch 
die gegenwärtige Lage ſei, dürfte nicht als eine 
erledigte Angelegenheit betrachtet werden. Man 
müſſe darauf hinarbeiten, daß ſie zum Erfolge 
gelange. Im Namen der franzöſiſchen Regie⸗ 
kung erklärte er, daß er ſich mit ſeinem ganzen 
Willen und ſeiner ganzen Ueberzeugung den 
vom Präſidenten verlangten Bemühungen an⸗ 
ſchließen werde. 


Pin Schluß der Sitzung legte Henderſon das 
weigen der übrigen Delegierten dahin aus, 
daß fie ſich den Aeußerungen des Präſidenten 
und des franzöſiſchen Außenminiſters anſchloſ⸗ 
ſen. Unter dieſen Umſtänden ſei es am beſten, 
die Erklärungen abzuwarten, die im Hauptaus⸗ 
ſchuß abgegeben werden, dann werde es möglich 
ein, daß das Präſidium oder ein anderes Organ 
über das weitere Verfahren beſchließe. 


die neultalen, die kleine 
Enlenle und die Abrüſlung 


„Genf, 28. Mai. Im Laufe des Nachmittags 
iſt die Gruppe der ſechs neutralen Staaten, 
die im Rahmen der Abrüſtungskonferenz ſchon 
wiederholt mit eigenen Anſichten hervorgetreten 
ſind, nämlich Schweden, Norwegen, Dänemark, 
die Schweiz, Holland und Spanien, von neuem 
zuſammengetreten, um ſich über ihre Haltung 
zur Ybriftungsttage klar zu werden. Man 
rechnet, daß dieſe ſechs Staaten, denen übrigens 
auch Belgien in verſchiedenen Punkten beiſtehen 
ſoll, einen eigenen Vorſchlag einbringen werden. 
Es muß daher beachtet werden, daß dieſe Grup⸗ 
pen dem Eintritt Sowjetrußlands in den Völker⸗ 
bund ſtets widerſtanden. — Wie nicht anders 
zu erwarten war, wird ſich die Kleine Entente 
aller Vorausſicht nach für den Verſuch einer 
deren der Konferenz einſetzen. Die Gruppe 
der Kleinen Entente hat am Montag außerdem 
auch Fühlung mit dem türkiſchen und dem grie⸗ 


thous in der Sitzung des Präſidiums der Ab- | Hilden Außenminiſter genommen, 


heflige Auseinanderſetzung zwiſchen 
Simon und Barthou 


Paris, 29, Mai. Die erſten Verhandlungen 
in Genf ſind ER augunfen Frankreichs aus⸗ 
gefallen. Die kühle Aufnahme, die der franzö⸗ 
ſiſche Außenminiſter in den verſchiedenſten 
Kreiſen gefunden 1 — war ſogar ſo deutlich, daß 
mon in der Pariſer ag nicht umhin kann, 
dieſe Tatſache beſonders hervorzuheben. Eine 
allgemeine Mi ſthen An „die ſich beſonders 


gegen den engliſchen Außenminiſter, dann aber 


auch gegen den Vorſitzenden der 1 1 . 5: 
tanferen enderſon richtet, macht ſich in — 
55 en Preſſe inſofern bemerkbar, als man ver⸗ 
ucht, ih mit Händen und Füßen gegen den 
Vorwurf zu wehren, Frankreich allein trage die 
Verantwortung für den kläglichen Stand der 
Abrüſtungskonferenz. Die Erklärungen, die 


enderſon am — abgegeben hat, haben in 
ranzöſiſchen Kreiſen ſelbſtverſtändlich eine ge⸗ 
wiſſe Erbitterun rvorgerufen, weil er in 
nicht mißzuverſtehender Deutlichkeit darauf hin⸗ 
wies, da rankreich durch ſeine Note vom 
17. April ſeine Politik geändert habe. Barthou 
habe ſich dann veranlaßt geſehen, Henderſon zu 
antworten, um angeblich die Kontinuität der 
Kasse Politik ſeit Briand zu perteidigen. 
uch die Blätter wehren ſich gegen den Vor⸗ 
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begreifen; aber aus der gleichmütigen Neben⸗ 
einanderſtellung der beiden Möglichkeiten, 
von denen die eine nach Urteil der engliſchen 
Regierung Kriegsgefahr bedeutet, und es ſich 


mit ihr um Krieg handelt, kann weder 


Frankreich noch ein anderes Land entnehmen, 
ob und wann die britiſche Regie⸗ 


wurf eines Frontwechſels, obgleich ſie gelegent⸗ 
lich der Bekanntgabe der franzöſiſchen Note vom 
ſtrichen hatten, daß Frankreich 


thous mit Simon hervor. 

Dieſe Unterredung ſoll teilweiſe ſehr heftig 

. geweſen jein, 
und der 8 Außenminiſter ſoll ſich nicht 
geſcheut haben, Barthou an die Verantwortung 
zu erinnern, die Frankreich mit ſeiner Haltung 
auf ſich nehme. rthou hahe Simon erklärt, 
daf er, falls Simon eine Vorwürfe in der 
öffentlichen Sitzung wiederholen ſollte, eben⸗ 
tells dazu Stellung nehmen würde, um zu bes 
weiſen, daß 2 a, ſondern Deutſch⸗ 
land die Schuld am ißlin en trage. In 
lich übel ie reiſen in Genf aber ſcheint man 
ich über die Lage Frankreichs klar geworden zu 
ſein. Die großen Blätter weiſen auf die Frank⸗ 
. wenig ſympathiſche Atmoſphäre hin, die es 
in Genf angetroffen hat. Ueber den Ausgang 
der gegenwärtigen Unſtimmigkeiten herrſcht all⸗ 
gemeine Ungewißheit. Man hofft jedoch, daß 
wenigſtens heute einiges geklärt ſein wird. In 
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Die Welt ift innerlich ruhig und ſtill, und 
jo muß es auch der Mann jein, der fie ner: 
ſtehen und als ein wirkender Teil von ihr 
ſie widerſpiegeln will. Nuhe zieht das Leben 
an, Unruhe verſcheucht es. Gott hält ſich 
mäuschenſtill, darum bewegt ſich die Welt 
um ihn. Gottfried Keller. 
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diejem ga weiſt man beſonders auf 
die Erklärung hin, die 


der ruſſiſche Außenkommiſſar Litwinom 


abgeben wird. Die beabſichtigten Vorſchläge 
des amerikaniſchen Vertreters hält man da⸗ 
gegen für zu weitläufig, als daß fie als geeig⸗ 
nete Verhandlungsgrundlage betrachtet wer 
den könnten. 


Engliſche berſtimmung über 
Barthou 


London, 29. Mai. Wie der Genfer Reuter; 
vertreter meldet, hat bei der geftrigen Zuſam⸗ 
menkunft zwiſchen Simon un arthou, 
die auf Erſuchen des franzöſiſchen Außenminiſters 
ſtattfand, der letztere, der vom Marineminijter 
Piétri begleitet war, im Namen des ganzen 
franzöſiſchen Kabinetts 2 fehr Bent Es verlaute, 
daß bei der Unterredung ſehr deutlich geſprochen 
worden ſei. Es habe einen ganz unverhohlenen 


»Meinungsaustauſch über die jetzige Lage der 


Abrüſtungsfrage und die in der letzten Zeit von 
Großbritannien und Frankreich geſpielte Rolle 


egeben. 
nee die geſtrige Sitzung des Büros der 
A eiftungsfonferen fagt der Genfer „Times“ 
Vertreter, die Erklärung Barthous, daß Frank⸗ 
reich ſeit Beginn der Konferenz immer dieſelbe 
Haltung eingenommen habe, ſollte offenbar eine 
Antwort auf Henderſons Bemerkung über die 
Wirkungen der franzöſiſchen Note vom 17. April 
darſtellen, durch die die unmittelbaren Verhand⸗ 
lungen zum Abſchluß gebracht wurden. Die 
geſtrigen mageren Beiträge zu den Beratungen 
des Büros erregten bei mehreren Abgeordneten 
Mißfallen. Beſonders der britiſche Vertreter 
ſchien nach Schluß der Sitzung über das Aus 
bleiben jeder konſtruktiven Aeußerung feitens 
Frankreich alles andere als befriedigt zu ſein. 


Eine Saarnole Barthous 


Paris, 28. Mai. Wie am Sonntagabend von 
Ae Stelle mitgeteilt wird, hat die fran- 
öſiſche Regierung an das Generalſekretariat des 

ölkerbundes in Genf zur Weitergabe an den 
Ausſchuß, deſſen Vorſitz Baron Aloiſi inne hat, 
eine Note gerichtet, in der ſie ihre Stellung⸗ 
nahme zur Frage der Volksabſtimmung im 
Saargebiet und deren Organiſation darlegt 
Dieſe Note wiederholt die von Außenminiſte: 
Barthou in Genf während der letzten Sitzung 
des Völkerbundsrates vertretene Stellungnahme 
und unterſtreicht vor allem den internationalen 
Charakter des Saarproblems, das nicht als ein: 
san deutſch⸗franzöſiſche Frage aufgefaßt werden 
önne. 

Preſſemeldungen aus Paris zufolge heißt es 
in der Note, daß es Aufgabe des Völkerbunds⸗ 
rates 1 die Abſtimmung an der Saar zu 
organiſieren und die nötigen Maßregeln zur 
Sicherung der Freiheit, des Geheimniſſes und 
der Aufrichtigkeit der Wahl zu garantieren. 
Keiner dieſer Punkte könne Gegenſtand direkter 
Erledigung zwiſchen Deutſchland und 9 4 — 
ſein. Die einzige Frage, die — abgeſehen von 
dem Rückkauf der Gruben — eine deutſch⸗fran⸗ 
öſiſche Ausſprache zulaſſe, 8 die Sicherheit der 

aarbevölkerung nach der Wahl, gleichgültig, ob 
dieſe abgeſtimmt hätte oder nicht. 


Genfer Beſprechungen über 


die Saar 


Genf, 28. Mai. Im Laufe des Montags vor 
mittags haben wieder interne Beſprechungen 
über die Saar begonnen. Der deutſche Reichs⸗ 
vertreter in Genf, Konſul Krauel, hatte eine 
vorbereitende Beſprechung mit dem italieniſchen 
Mitarbeiter des Vorſitzenden des Dreieraus⸗ 
ſchuſſes für die Saar, Geſandten Biancheri. 


[rung mit ſcharfer Entſchieden⸗ 
heit ſich auf die Seite des Frie⸗ 
dens ftellen wird. Wie geſagt, ift an 
der Britiſchen Friedensliebe allgemein nicht 
zu zweifeln, wenn es freilich auch einfluß⸗ 
reiche Kreiſe gibt, die es ohne Erregung, 
vielleicht mit Befriedigung ſehen würden, 


wenn Frankreich durch eigenmächtige „Sank⸗ 
tionen“ eine „vollendete Tatſache“ und damit 
eine „neue Lage“ herſtellte. Wir wollen uns 
nicht in Kombinationen verlieren, ſondern 
mit dem Hinweiſe begnügen; Möglichkeiten 
ſind natürlich in den berſchndenſten Abſtu⸗ 
fungen und Färbungen vorhanden. 
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Aus griechiſcher Quelle verlautet über die 
bereits e angekündi * Rüſtungsplane 
der Türkei, Kemal Kai ſcha in wiederholten 
Beſprechungen mit dem Gensralfiabaner. dem 
Parlamentspräſidenten und dem Generalſekre⸗ 
tär der Regierungspartei, nach gründlicher 
Ueberprüfung der internationalen Lage zu dem 
Entſchluß gelangt, 

die militäriſchen und maritimen Streit⸗ 

kräfte der Türkei von Grund auf zu reor⸗ 


ganiſieren. 
Dieſes Rüſtungsprogramm ſehe ens die 
Verlängerung des att Ane Militär 


dienſtes von bisher 18 Monaten auf zwei 
Jahre vor. Sodann ſollten ge iſſe Garniſonen 
an der Küſte des Aegäiſchen Meeres bedeutend 
rerjtärft und mit allen Mitteln der modernen 
Kriegstechnit ausgerüſtet werden. Eine beſon⸗ 
dere Aufmerkſamkeit werde Oſtthrazien gewid⸗ 
met ſein. In der aſigtiſchen Türkei ſoll der 
Bau mehrerer ſtrategiſch wichtiger Eiſenbahn⸗ 
linien beſchleunigt werden. 

Was die Seerüſtungen der Türkei anbelange, 
o ſei bereits der Bau von zehn kleinen Kreu⸗ 
zern japaniſchen Schiffswerften in Auftrag ge⸗ 
geben worden. Aber dieſe Beſtellung ſei nur 
als Anfang zu betrachten. 

Die Rüſtungsmaßnahmen der Türkei, die nach 
der großen Rede Muſſolinis auf dem Faſchiſten⸗ 
Aueh mit ſeinen Anſpielungen auf italieniſche 

e e in Aſien, auoleich aber Ale tl 

auch nach der fart chreitenden Verſtändi⸗ 
ung der beiden flawiſchen Balkanſtaaten ins 
Auge gefaßt wurden, werden vorausſichtlich von 
einer entſprechenden 


Rüſtungsaktion der L der Türkei, 
Griechenlands 

begleitet ſein. Soweit man bisher Mien tonnte, 
wird Griechenland neben einer Reform jeinet 
Landſtreitkräfte auch eine Verſtärkung feiner 
Seeſtreitkräfte durch aa 10 fünf Unter⸗ 
ſeeboote vornehmen. Dieſe Rüſtungen, die als 
Vorbeugungsmaßnahmen im Hinblick auf die 
völlig undurchſichtige und gefahrdrohende Welt⸗ 
lage beſchleunigt werden, ſcheinen bereits 


Rückwirkungen en Bukareſt und 


ausgelöſt zu haben. n Süd lawien rechen 
frühere Miniſter für Aue verſtärkte en 
der Adria⸗Poſition, alfo für eine Vermehrung 
der Flotte; das Ilie len Echo darauf i t 
ausgeblieben. In Rumänien ſind üble 
eilige IURuagsmehnohmen im Gange, ſowohl 
binſichtlich der Land⸗ als auch der Seeſtreit⸗ 
kräfte. Was Bulgarien anbetrifft, ſo exhält 
ſich der Eindruck, daß die Bildung eines Regi⸗ 
mes der ſtarken Hand zu einem me 

lachen in gewiſſen balkaniſchen Anſicherheits⸗ 
bemerkenswert, 


faktoren gehabt hat. Es i 
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Rüſtungen auf dem Balkan! 


jetzt ausführlich mit den türkiſ Plänen einer 
militäriſchen Befeſtigung der ardanellen be⸗ 
faßt und daß fie ſich in ſcharſer Form gegen 
dieſe Pläne wendet. Es it anzunehmen. a 
alle dieſe Werd auf dem Balkan in Gen 
nicht unerörtert bleiben werden. | 


Batolofi über die Außen⸗ 
politit Bu'gariens 


Sofia, 28. Mai. In feinen Erklärungen vor 
der ausländiſchen Preſſe betonte der Außen⸗ 
miniſter Batoloff, daß die Regierung den Wunſch 
habe, den Frieden auf dem Balkan zu erhalten 
und gute Beziehungen zu den Großmächten zu 
pflegen. Der Miniſter wies in dieſem Zufams 
menhang auf die befriedigenden Beziehungen 
gegenüber Südſlawien, Griechenland, der Türkei 
und Rumänien hin. Ein Beweis für das gute 
Verhältnis zu Südſlawien ſei die am 25. Mai 
erfolgte Unterzeichnung des bulgariſch⸗füdſlawi⸗ 
ſchen Handelsvertrages, 

Außenminiſter Batoloff erklärte weiter, daß 
in der Frage der Wiederaufnahme freundſchaft⸗ 
licher Beziehungen zur Sowjetunion noch kein 
entſcheidender Sober el Schritt unternommen 
worden ſei, daß aber, falls etwas in dieſer Ri 
tung unternommen werden ſollte, die Initiative 
von Bulgarien ausgehen würde. 


Kein Rücktritt 
der rumäniichen Regierung 


Bu fareit, 28. Mai. In politiſchen Kreiſen 
wird die Anſicht ene daß die * 1 
kriſe erſt anſcheinend ü berwunden 
Klärung der Lage werde dadur, dete 
daß die Audienz des Miniſterpräſidenten beim 
König, die urſprünglich auf Dienstag feſtgeſetzt 
war, nach einem vorbereitenden Empfang des 
Innenminiſters und des Verkehrsminiſters 
ſchon am Dienstag ſtattfinden konnte. Nach 
dem Verlaſſen des Schloſſes erklärte der Mini⸗ 
iterpräfibent, daß Ad Rücktritt der Regierung 
erfolgen werde. Das Parlament werde unver⸗ 
üglich zu einer außerordentlichen Tagung ein⸗ 
deinen werden, um über den Staatshaushalt 
abzuſtimmen. Wie aus Mitteilungen non zu⸗ 
ſtändiger Seite hervorgeht, iſt ein Wechſel im 
Kriegsminiſterium mit großer Nahen 
keit 0 erwarten. Weiter ſteht feſt, daß vom 
Minif terprälidenten ein Vorſch ag vorliegt, wo⸗ 
nach er ſelber das Heeresminijterium ü erneh⸗ 
men ſoll. Jedenfalls Ae. mit dem Ver⸗ 
bleiben der Regierung die Politik Titulescus, 
die eine Politik des e ehens der Klei⸗ 
nen Entente und Frankreichs . geſichert. 


daß die bulgariſche cn e ſich gerade 


Franzi isch: italienische Annäherung? 


Anleihen fördern die Freundſchaft 


London, 28. Mai. „Dail . bringt in 
großer A he Die Nest t, die Bank non 
Frankreich ita len chen Staatsbank 


in kxitiſcher 5 0 geholfen indem fe der Banca 
Italia eine cke old danleihe zu ſehr 
Nauaeelge 5 Bed e augeltanb, Dieſer Schritt 

rankreichs habe auf politiſchem Gebiet 
bereits Folgen ge laßt 

Das engliſche t behauptet, daß die 

fran iſchen Bündnispläne mit “ 

N bland die Zuſtimmung Italiens 
. aben. Der Vertreter Italiens beim 
Völkerbund, Baron Aloiſi, . bereits den 
Wunſch geäup ert, 75 Frantreich ! n der Saar⸗ 
Pl ef rage zu fommenz uarbeiten. Dies 
und andere meiden bebent en nah Meinun 
des radikalen engliſchen Blattes, daß es Frank⸗ 
reich gelungen iſt, ſi 


die en Italiens zu erkaufen. 


In Paris Freundſchaſtsbezeigungen 
Paris, 28. Mai. Bei den franzöſiſch⸗talieni⸗ 


ſchen Feiern in Paris richtete am Sonntag ver 
Vorſitzende des de eine N SenatsauslQuffen, 
Beren niprade an Gari⸗ 


825 r, dabei eine 
bal di, der ſeinerſeits mehreren Pariſer Zei⸗ 
tungen Sue undgebungen für eine neue 
frafzöſiſch⸗italieniſche Mhnähetung übermittelte. 
Aber Schlägereien au der Rieviera 


aris, 28. Mai. Bei einem an von 300 
ita eee eee eee ee Balillas und Pfadfindern von 


Englands Slandpunkl in der 
Schuldenfrage 


Die Haltung Englands in der Idenfrage 
wird von Tag zu Ta 4080 und | 1 ſich da⸗ 
115 zulammenfallen, nean m beſten 


lle nur eine e lung leiſten 
will 5255 dieſe Zahlung würde davon abhän⸗ 
gig emacht werden, daß ſie England von — 
aififitation als Verzugs 1 1 Wenn gs 
in ſtillſchweigender Form, befreit. Wenn aß 
lard zwiſchen zwei Uebeln 0 wählen hat, ſo 
wird es ſich lieber als Verzügsſchuldner bezeich⸗ 
nen laſſen und die Folgen hiervon tragen, als 
ſein ne durch neue en an die Ver⸗ 
einigten Staaten 10 verſchlechtern 
* 


A wird nicht zahlen 


28, Mai. Belgien wird die am 
15. uk Blige Aan ahlung an die Ver⸗ 
einigten Staaten nicht teilten. ie belgiſche 
Aegle erung nerweiſt auf ihre Erk 0! vom 
Dezember 1933 und vertritt die Anſicht, daß fir 


auf die deutſchen e ahlungen Ver⸗ 
10 geleiſtet habe und daher ſich mit Recht auch 
t brer e ee 1 en g Nee 
Amerika entledigt betrachten f Me, e pon 


ameritaniſcher Seite verbreiteten Gerüchte, daß 


— —— —— nn 
En FETTE 8 


Nizza nach Turbie kam es zwiſchen Franzo en 
und Italienern zu Reibereien. Die Schwarz⸗ 
eee begaben ſich in Turbie zum Auguſtus⸗ 
denkmal, wo ſie die Nee anſtimm⸗ 
ten. Eine Straphe, die die Nücktehr Korſikas, 
Savoyens und der W Nizza an 
ordert. erregte das Mißfallen einer 
Bewohner, die — unterſtlgt von italieniſchen 
Antiſaſchiſten — lebhaft pöteftierten, Schließ⸗ 
lich kam es zu einer allgemeinen Schlägerei, 
der erſt die herbeigerufene Polizei ein Ende 
machte. Die Valillas beſtiegen ih Laſtkraft⸗ 
wagen und verließen den Ort wieder. 


oſterreichiſch-ungari 
nu 


Wien, 28. Mai, In eig gene Kreiſen 
verlautet, daß die ungariſche Regierung 
mehrere Mitglieder des öſterreichiſchen Ka⸗ 
binetts nach Budapeſt eingeladen habe. So 
jet Dr. Dollfuß zur Teilnahme an der inter: 
nationalen Agrarkonferenz in Budapeſt ge⸗ 
beten worden. Fürſt Starhemberg ſoll an 
einem großen Sportfeſt teilnehmen. Beſon⸗ 
ders interejjant iſt die zwiſchen Major Fey 
und Miniſter Kereſztes⸗Jiſcher vorgeſehene 
Begegnung, die der Beſprechung ge⸗ 
meinſamer Sicherheitsangele⸗ 
genheiten der beiden Länder dienen fell. 


Velgien das im 2722 ]Ü5˙.Vr RE AE Ela RR SEE «Gebiet gewonnene Ra⸗ 
dium in Zahlung geben werde, jeien gegen⸗ 
ſtandslos. 


Norman Davis verhandelt nicht 
mit den Schuldnern 


Waſhin 11 1 28. Mai. Staatsſekretär 
dementie File Pariſer Meldungen, daß Frank 
re ich a, England in Genf mit Norman Davis 
über die S 1 7 9 55 * würden. 
Dies müſſe in Waſhington erfolgen 


Deulſch-Jüdweſtafrika ſoll 
anneltiert werden! 


1 a Zu einer A 15. 
e Geſetzgebende W von 
wetafrite une e 

Union in einer Entſchließung. aufgefordert hat, 
Südweſtafrika als 5. Provinz der Union zu ver⸗ 
walten, ſagt der Rechtsanwalt W. H. Stoker in 
einem Brief an die „Times“: Der Wortlaut 
des Artikels 22 der Völkerbundes atzung zeige, 
daß eine Mandatsmacht lein Recht hahe, das 
non ihr verwaltete Gehiet zu annektieren * 
ſie nur Arpubünbertn der Einwohner jet, 

den ausdrücklich bekundeten Wunſch der 445 


ull 


ze. 
nzabl 


er Sil Dasgltaniſchen 


borenen Bevölkerung von Südweſtafrika er⸗ 
ſcheine ein endgültige Uebertragen der Ver⸗ 
waltung des Landes an die a 
unzuläſſig. 


Schlageter-Feier 


in der Golzheimer heide 


Düſſeldorf. 28. Mat. Am elften Todestage 
Albert Leo Schlagerters veranſtaltete die 
Hitlerſugend am Nationaldenkmal in der 
Golzheimer Heide eine Schlageter-Gedächtnis— 
feier. Obergebietsführer Lauterbacher hielt 
eine Anſprache, in der er u. a. ausführte, 
die Hitlerjugend habe Albert Leo Schlageter 
das größte und herrlichſte Denkmal in ihrem 
Bern geſetzt. Aus ſeinem Leben und Ster⸗ 
ben ſei eine neue Gemeinſchaft entſtanden, 
eine Kameradſchaft, die unzerreißbar und 
unzertrennbar ſei. Von dieſer heiligen Stätte 
nehme die Jugend den gleichen Opfergeiſt 
und die gleiche Hingebung mit, die Albert 
Leo . beſeelte. Die Worte des 
Redners klangen aus in einem Treugelöb⸗ 
nis und dreifachen Sieg-Heil auf den Füh⸗ 
rer Adolf Hitler und das deutſche Vaterland. 
Der Große Zapfenſtreich, geſpielt von den 
Muſik⸗ und Spielmannszügen der HJ ſowie 
das Deutſchland⸗ und Horſt-Weſſel-Lied 
ſchloſſen die Kundgebung. 


Eſtland, Polen und Litauen 


Warſchau. 29. Mai. Der im Regierungslager 
ſtehende „Czas“ veröffentlicht eine Anter⸗ 
redung mit dem eſtländiſchen Außenminiſter 
Seljamaga. Aus der voraufgehenden Ein⸗ 
füßrung geht hervor, daß Außenminiſter Beck 
der Baltiſchen Frage eine beſondere Bedeutung 
beimißt, zumal an der Oſtſee die Lebensfragen 
Polens liegen. Das Verhältnis Litauens zu 
Polen ſei das Hindernis für die Verwirklichung 
dieſes baltiſchen Blocks, das Verhältnis Lett⸗ 
lands zu Polen ſei der Grund zur Feſtigung 
der polniſchen Friedenspolitik an der Oſtſee. 
Ferner wird in der Einleitung zu den Erklä⸗ 
rungen Seljamgas der beſtimmte Eindruck er⸗ 
weckt, in maßgebenden Kreiſen beſtehe die Auf⸗ 
faſſung, daß der baltiſche Block, wie ihn Litauen 
letzthin vorgeſchlagen hat, „in der endgültigen 
Auswirkung zu einer Lockerung ae eſtländiſch⸗ 
polniſchen ! er führen müſſe“. 

Hierzu erklärt eljamaa: Eſtland iſt 
jederzeit bereit, mit Litauen Verhandlungen 
über eine nähere Zuſammenarbeit aufzunehmen. 
Die Zuſam enarbeit zwiſchen Polen und Eſtland, 
verſicherte Selamoa mit Nachdruck, würde auch 
weiterhin im Geiſte der herzlichen Freundſchaft 
ſieh einer durch nichts getrübten Harmonie 
ehen. 


Verbol der kommuniſtiſchen 
Partei in Danzig 


Danzig, 28. Mai, Der Danziger Polizei» 
präfident hat am Montag Vormittag die 
Örganijation der Kommuniſtiſchen Partei 
im Gebiete der Freien Stadt Danzig ver⸗ 
boten. Das Verbot iſt auf Grund des Ver: 
einsgeſetzes erfolgt, nachdem durch verſchie⸗ 
dene Gerichtsurteile in etzter Zeit einwand⸗ 
frei erwieſen worden iſt, daß die Kommu⸗ 
Ben Partei in Danzig gegen die Straf: 

geſetze verſtoßen hat. Insbeſondere iſt der 
Kommuniſtiſchen Partei nachgewieſen wor: 
den, daß ſie Panm üg die Bildung bewaff⸗ 
neter Haufen betrieben habe, Die Verfügung 
Ah Kommuniſtiſchen Abgeordneten des 

nziger Volkstages, ſowie den Führern der 
betreffenden Organiſationen zugeſtellt wor⸗ 


den. Der Danziger Polizeipräſident be⸗ 
ſtimmte in einer Pie am 
Montag Vormitta die Maßnahmen 


der Danziger e gegen die KPD ſich 
ſtreng im Rahmen der Danziger Verfaſſung 
hielten. Die Beſeitigung der kommuniſtiſchen 
bramnilationen in Danzig fei zu einer une 


Richligſtellung 


Von naheſtehender Seite werden wir darauf 
aufmerkſam gemacht, daß der Bericht den mit 
in Folge 4 unſerer Beilage „Die Wahrheit“ 
über das Ausſcheiden des Herrn Wie 
aus ſeiner Stellung als Houptgeigäftsfüßsen: des 
Sejmbüros in Bromberg gebracht haben, u 
völlig der Sachlage entſpricht. Das Ausſchelden 
des Herrn Wieſe wurde veranlaßt wegen ſeines 
Verhaltens auf der Danziger Tagung der deut⸗ 
ſchen Volksgruppen Europas in der Angelegen” 
heit des Herrn Abgeordneten Graebe. Mi 
dieſem Verhalten des Herrn Wieſe fiel auch die 
Vertrauensgrundlage fort, die bei den damals 
ſchwebenden Verhandlungen mit der Jungdeut⸗ 
ſchen Partei nötig war. 


abweisbaren Notwendigkeit geworden, nad) 
dem unter anderem durch ein Urteil des 
hieſigen Gerichtshofs nachgewieſen worden, 
iſt. daß die Leitung der Kommuniſtiſchen 
Partei in Danzig an ihre Anhänger Waffen 
zum Einſatz gegen die Staatsgewalt un 
illegale Druckſchriften verteilt habe. Aus den 
Erklärungen des Danziger Polizeipräſiden“ 
ten geht hervor, daß entſprechend den Be“ 
ſtimmungen der vom Völkerbund ank, 
nierten Verfaſſung die kommuniſtiſchen Ab⸗ 
eordneten des Danziger Volkstages unbe 
ſchadel der Auflöſung der kommuniſtiſchen 
Organiſationen weiterhin ihre Mandate aus“ 
üben können. Es werde allerdings nicht ge“ 
duldet werden, daß irgendwelche fommuni* 
ſtiſchen Organisationen geſchaffen werden. 


Begrüßungsworte Darres 
zur Reichsnährſtandſchau 


Reihsbauernlührer und Reichsminiſte ale 
Ernährung und Landwirtſchaft, R. althes 
Darré, erläßt zur 
erſten Reichenährſtaudsſchau in Erfurt 

folgende Wege 

„Wenn in Fort 
Ueberlieferung der 
Geſellſchaft die erſte BE J4 ſen dch 
in Erfurt ihre Tore eröffnet, ſo ſoll dieſe Schau 
des deutſchen Bauerntums zeigen, wie ernſt © 
uns darum zu tun iſt, das Handwerk des Bauern 
zu einer Volllkommenheit der 
lichen Betriebsführung zu entwickeln, die jeder 
Notwendigkeit der deutſchen en 
genügen kann. Die Ausſtellung ſoll in 
zahlreichen Abteilungen, in ihren — 
wettbewerben und ihren Leiſtungspr Suse en 
dem deutſchen Bauern 0 en, welche A 
die deutſche Wirtſchaftsfü tung der nationalen 
fag kt Regierung der deutſchen Landwirt 

aft ſtell 


allein darauf, den Bauern mit den volkswirt' 
ſchaftlichen Aufgaben vertraut zu machen, wu 
dern fie will ihm auch die Mittel und 
meiſen, die eigene Wirtſcha * auf eine ane 
geſunde und ausgeglichene Grundlage zu N 
damit ſeine eigenen wirt] en 0 
keiten übereinſtimmen mit der 


wierziglähri en 


Bauernhofes, am Nutzen der Geſa heit sit 4 


Volkes mitzuwirken. Auch will die S 

Bauern weiterhin in der hrenhalle des aden 
ſchen Bauerntums vor Augen führen, daß der 
Jauer in allen deutſchen Gauen We tann 


und ſtolz ſein muß auf bäuerliches Brauchtum 

und Sitte, (ei ihm von den Altvordern bis auf 
ten find vorüber, wo man geringſchützig über 
den alen Bauern lachen konnte. Der 
tiefere Sinn dieſer g 


den heutigen Tag überkommen ſind. Die 


ſoll ein eindeutiger Beweis dafür ſein, daß 


lone Di ! 


Bauer im ewigen Ningen mit k ſel⸗ 


Naturgewalten, auf ſich allein ee mit 


nem önnen, aus dem Blut heraus gerufen Ir 


der deutichen Zukunft ſichere Grundlage #4 


bilden. 


Die Eröffnung der 7 Neichsnährſtands⸗ 
ſchau in Erfurt Übertzagen, alle deulſchen 
Sender ven sten den 29. Mai, 
12 Uhr. Es ſpricht Reichsminiſter Darrs. 


die Ergebniſſe der Kommunalwahlen 


Deutſche 


Die am vergangenen Sonntag in der 
Mehrzahl der Woſewadſchaften Polens 
durchgeführten Kommunalwahlen haben 

gute Erfolge der Deuffchen in der Lodzer 

Woſewodſchaft 

gebracht. Obwohl die genauen Zahlenergeb⸗ 
niſſe noch nicht vorliegen, kann ſchon ſetzt ge⸗ 
ſagt werden, daß der Wahltag eine macht⸗ 
volle geſchloſſene Kundgebung der in der 
Deutſchen Wahlfront vereinigten Lodzer 
Deutſchen geweſen iſt. 

In Konſtantinow haben die Deut⸗ 
ſchen 5 Mandate durchgebracht. Der Regie⸗ 
rungsblock verfügt hier über 7 Mandate, 
die Juden über 2 und die Sozialiſten eben⸗ 
falls über 2 Mandate. 

In Zgierz wurde ein deutſches Mandat 
erlangt. Zum zweiten Mandat fehlten nur 
30 Stimmen. Beſonders bezeichnend iſt 
daß die deutſche Lifte im „weiten 
Wahlbezirk, in dem die meiſten Deut⸗ 
ſchen wohnen, für ungültig erklärt wurde, 

In Ruda⸗Pabjanicka erzielten die 
Deutſchen 8 Mandate. 

In Alexandrow ſtellt ſich das Wahl- 
ergebnis nach den vorläufigen Berechnungen 
wis folgt dar; Deutſche 10 Mandate, Natip- 
naldemskraten 4, u 2, 
ferner 3 Marxiſten und 5 Jude 


Erfolge 


In Zdunifa-Wola blieben die Deut, 
ſchen ohne Mandat. 12 Mandate a 
der Regierungsblock. Im zweiten 10 
von dem man mit ziemlicher inen 
wußte, daß die Deutſchen rund 500 Stimme 
haben würden, wurden dadurch, daß die Ber 
trauensmänner nicht die aa u a u 
ten, ad nachzuprüfen, welche N a 
die Zettel aufwieſen, noch nicht 200 Stimmen 
der deutſchen Wähler errechnet. 0 
wert iſt, daß die Juden bisher 10 Ranpan 
im Stadtrat hatten, während fie ſich . un 
mit 4 Mandaten begnügen müſſen. er 
Nationaldemofraten erlangten 5 5 Mandate. 
die P. P. S. 3 Mandate, 

In der Lodzer Wajewodſchaft war be 
überall ein Anwachſen des Einfluſſes 
Nationaldemokraten bemerkbar, 4 
den zentralen Wofewodſchaften erhielt 1 de 
Regierungsblock in den meiſten Städten 
Mehrheit, in den ſüdöſtlichen Wojewod 


ten traten die Minderheiten ſtärker 10 60 


ſcheinung. In der Woſewodſchaft Vial 
blieb der Regierungsblock in nielen we 
in der Minderheit, ebenſo in ſtlich 
Wojewodſchaften. 

* 
Ergebniſſe Pr Kommunga ma len in 
Poſener Wojewad echt Ben, de 
wir an EA telle. 


en der 
eutſchen Landwirtſcha 87 


landwirtſchaſt⸗ 


Tus enung beſchräntt ſich aber nicht 


mittwoch, 30. mal 1934 


Jarbreſte an ägypliſchen 
Bauwerken 


möanze Generationen von Forſchern haben ſich 
ant der Bauart, Grundriß und Konſtruktion der 
lihoptiſchen Pyramiden befaßt, ſodaß man eigent⸗ 
ich annehmen durfte, 
es gäbe an den gewaltigen Bauwerken 
nichts mehr, was menſchlichem Spürſinn 
u bislang verborgen geblieben wäre, 
Bub doch ift erſt in der jüngſten Zeit eine Ent: 
alsung gemacht worden, die die Kenntnis des 
wird vptiſchen Bauweſens erheblich bereichern 
daproſeſſor Pochan war ſeit einigen Monaten 
mit beſchäftigt, einige losgelöſte Blöcke der 
broßen Pyramiden zu vermeſſen, um die Be⸗ 
echnungen, die der deutſche Ingenieur Max 
ch angeſtellt hatte, nachzuprüfen und zu be⸗ 
8 igen. Dabei bemerkte er plötzlich, daß die 
teine an ihrer Außenſeite eine eigenartige 
wü unrote Farbe aufwieſen, die merk⸗ 
zürdigerweiſe bisher noch keinem feiner Vor⸗ 
ger aufgefallen war. Eine chemiſche Unter⸗ 
ung dieſer Farbe ergab 
das verblüffende Reſultat, daß der Stein 
mit einer Schicht von Eiſenoryd überzogen 
war, die mit einer Gipsmiſchung durch⸗ 
ſetzt war und inſolgedeſſen bis auf den 
heutigen Tag erhalten bleiben konnte. 
lend weitere Nachprüfungen an anderen Gtel- 
en beſtätigten die Erkenntnis, daß die Pyra⸗ 
en einſtmals vom Scheitelpunkt bis zu ihrer 
reiten Baſis mit dieſer Farbe angeſtrichen 
aren, ja, daß der Anſtrich regelmäßig erneuert 
orden war. 


1 Nohforjehungen in der einſchlägigen Literatur 
logaben, aß bereits früher einzelne Aegypto⸗ 
gen ſich über dieſe ante 5 Farbe gewundert 
Nütten, fie aber jämtlih dem Einfluß des 
üſtenſandes und der glühenden Sonnenhitze 
ugeſchrieben hatten. Auch an der Sphinx, die 
cute, wie vor 4000 Jahren träumend im 
9 üſtenſand ſchlummert, wurden Bee feſt⸗ 
deſtellt, 0 N Annahme berechtigt erſcheint, 
* ſie habe ſich einmal in einem ſchönen Dun⸗ 
lrot den Blicken der alten Aegypter präſentiert. 
nu durch einem Zufall iſt man 
eichergeſchäft auf die Spur gekommen, wie es 
8 dieſem Ausmaß wohl einzig in der Welt⸗ 
mͤchichte dutch mag. Man darf jedoch anneh⸗ 
en, daß auch dieſe Arbeit, wie der gange Pyra⸗ 
enbau, in der Regie des Staates ſelbſt vor⸗ 
genommen wurde, und daß nicht ein einziger 
Nernehmer dieſen gigantiſchen Auftrag aus⸗ 
Kühren hatte. Von größtem Intereſſe iſt auch 
Zujammenjegung des Farßhſtoffes, der ſich, 
Anbeeinflußt durch Wind und Wetter, über vier 
neee hindurch unverändert erhalten 
v ‚jo daß er heute in der chemiſchen Analyſe 
bne weiteres in ſeine Einzelbeſtandteile auf⸗ 
Vlöſt werden konnte. 


die Todesfahrt im Autobus 


e is, 28. Mai. In der Nähe von Lipoſtey 
Departement Landes, dem weltbekannten 
Bültenftrich zwiſchen der ſpaniſchen Grenze und 
deurritz, hat ſich ein Autobusunglück ereignet, 
delen Ausmaß und Einzelheiten erſt im Laufe 
d Nacht in Paris bekannt werden konnten, 
der im Gefolge des Unglücks die Telegraphen⸗ 
wedindung des Unglücksortes mit Paris geſtört 
orden war. Bei dem Unglück find 13 Perſonen 


ier einem Ans 


lengekommen. Sechs weitere liegen ſchwer ver⸗ 


im Krankenhaus. 


Es handelte ſich um einen Autobus, mit dem 
gef ſpaniſches Reiſebüro eine Madrider Reiſe⸗ 
ellſchaft über San Sebaſtian und Bordeaux 
N Paris befördern laſſen wollte. Alle Ins 
N en waren Spanier, und zwar Angehörige des 
0 elſtandes. Plötzlich iſt der Autobus gegen 
Von Baum geſchlagen, riß einen Telegraphen⸗ 
80 um, ſchlug ſelber um und fing Feuer. 
ein a der Bezintank 400 Liter enthielt, war an 
haue Niederſchlagung des Feuers zunächſt über⸗ 


| kant nicht zu denken. Alle 13 Perſonen ver⸗ 


derkorten und konnten erſt nach Stunden als 
la hlte Leichen geborgen werden. Durch die 
den men, die aus dem Autobus ſchlugen, fin⸗ 
en die Bäume auf der Chauſſee Feuer, und es 
aan in wenigen Stunden ein Waldbrand 
400 Hektar Ausdehnung. 


Tollwutepidemie in Lettland 


Eiderſenen erkrankt — 7000 Tiere getötet 
den ne furchtbare Tollwutepidemie herrſcht in 
990 üdlichen und öſtlichen Teilen Lettlands. 
Kate erſonen, die von tollwütigen Hunden und 
lun * gebiſſen worden find, find zur Behand⸗ 
Nach das 1 nach Dorpat ge⸗ 


er ſind 7000 Hunde und Katzen getötet 
er, Die Seuche ſoll aus Rußland einge 
Vereſch ſein. Unter der ganzen Landbevölkerung 
t eine panikartige Angſt vor der Seuche. 


1 (Step, worden. Die Behörden haben die Er⸗ 
Viszung aller tollwütigen Tiere angeordnet. 


Mücken vernichten Biehherden 


m jugoſlawiſchen Donaugebiet hat das Er: 
Ri en der gefürchteten Tollubatger Mücken 
Und 


Panik hervorgerufen. Große Verluſte an 
find gi beklagen, in einzelnen Gegenden 
None de inder⸗ und Pferdeherden vernichtet 
Die Mücken, die nur * Millimeter 

find, treten in rieſigen Schwärmen auf. 

dor berfälle auf Menſchen ſind vereinzelt 
beſchetommen und haben bereits ein Todesopfer 
rt. Da die Mückenſchwärme nicht ſelten 
licht inde weit fortgetrieben werden, iſt es 
r ee daß ſie auch in Gebiete ge⸗ 
W 


bekannt d, d wo 
Walt daher nicht brehtzeilig 1 
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Poſener Tageblatt 


Stadt Poſen 


Dienstag, den 29. Mai 


Sonnenaufgang, 3.39, Sonnenuntergang 20.01; 
Mondaufgang 21.33, Monduntergang 3.16. 

Heute 7 uhr früh: Temperatur der Luft + 8 
Grad Celſ. Bewöltt. Nordweſtwind. Barom. 752. 

Geſtern: Höchſte Temperatur 13, niedrigſte 
+ 3 Grad Celſius. 


Spielplan der Pofener Theater 


Teatr Wielki: 
Einige Tage geſchloeſſn. 
Teatr Polſti: 
Dienstag: „Firma“. (Gaſtſpiel Modzelewfka 
und Saracz.) 
Mittwoch: „Firma“. (Gaſtſpiel Modzelewfka 
und Jaracz.) 
Teatr Nowy: 
„Die Liebesjacht“. 


Kinos: 
Apollo: „Die Kaiſerliche Jagd“. 
Europa: „Die Gefallene“. 
Gwiazda: „Das Lied einer Nacht“. 
Metropolis: „Die Ordonnanz.“ 
Slonce: „Der Kuß vor dem Spiegel“. 
Moje (fr. Odeon): Pat u. Patachon als Schützen. 
Sfinks: „Coeur⸗Dame“. 
Wilſona: „Waterloo — Bridge“. 


— — 


Zum dresdner Abkommen 


Das Finanzminiſterium gibt in ſeinem Mini⸗ 


ſterialblatt Nr. 14 bekannt, daß das ſogenannte 


Dresdner Abkommen mit Deutſchland vom 
21. März 1923 über die Vermeidung der 
Doppelbeſteuerung infolge Kündigung 
mit dem 20. Mai d. Is. ſeine Gültigkeit 
verloren hat. Einer Zeitungsnachricht zu⸗ 
folge ſollen allerdings neue Verhandlun⸗ 
gen über ein neues Abkommen ſtattfinden. 
Bis zur Neuregelung müſſen infolgedeſſen z. B. 
Penſionen und Gehälter, die von hieraus an 
eine in Deutſchland wohnende Perſon gezahlt 
werden, wieder hier verſteuert werden. 
Ebenſo müſſen von Deutſchland an hier woh⸗ 
nende Perſonen gezahlte Gehälter uſw. dem 
hieſigen Einkommen zugerechnet werden, da die 
hieſigen Geſetze keine Ausnahmen in dieſer Be⸗ 
ziehung kennen. ji 


Fahrt ins Blaue 


Der Poſener Radfahrer: Verein vers 
anſtaltet am Fronleichnamstage, dem 31. Mai, 
eine „Fahrt ins ue“. dieſe hrt 
Ne Lat werden verſpricht, darf mit 
einer größeren Teilnehmerzahl gerechnet wer⸗ 
den. Die Wegſtrecke wird ungefähr 40 Kilo⸗ 
meter betragen. Es muß daher auf pünktliche 
Abfahrt Wert gelegt werden, ſo daß es ſich 
A ſich n 
Der Start erfolgt um 7 Uhr 4 von der be⸗ 
kannten Bahnüberführung na gie. Gäjte 
wie auch Gönner ſind zu dieſer Ausfahrt wie 
immer herzlich willkommen. 


EPP EIS EN RENTE ET RER 
zu den Hausarztwahlen 


Wir veröffentlichen heute nochmals die 


Wahllokale für die Hansarztwahlen 


Wahllokal Zwierzyniecka 22 für die Ver⸗ 

ſic die in Lazarus und Gurtſchin wohnen. 
8 Zwierzyniecka 22 für die Bewohner 

von Jerſitz. 

Wabllütar Wybickiego 3 für die Verſicherten, 
die in Wilda und Staroleka wohnen. 

Wahllokal Oſtrowek 10/14 für die Bewohner 
von rodka, Walliſchei, Glowno, Zawade, 
Oſiedle Gdynſkie, Oſiedle Warſzawſkie, Kom⸗ 
menderie und Berdychowoer Damm. 

Wahllokal Waly Kosciuſzki 3 für Solatſch 
und Winiary. 

Wahllokal Pocztowa W für die Verſicherten, 
die in der Mittelſtadt, auf dem Städtchen, in 
Rataje und Zegrze wohnen. \ 


127 70 unſeren ee werden bei 
einer Wahl des deutſchen Arztes Dr. Toporſki 
auch durch Bewohner anderer Bezirke keine 
Schwierigkeiten gemacht. 3 iſt auch 
nicht nötig, auf das Vertrauensverhältnis bes 
ſonders hinzuweiſen. 


Männer-Turnverein 


Am Donnerstag, dem 31. d. Mits., veranſtaltet 
der Verein eine Radtour nach Santo⸗ 
miſchel. 1 7.30 Uhr an der neuen 
Warthebrücke. egitrede ca. 80 Kilometer. 
Tagesverpflegung mitbringen. 


Ruderverein „Germania“ 


Der Ruderverein „Germania“ hält am Mitt⸗ 
woch abends 8 Uhr im Bootshauje eine Vor⸗ 
ſtandsſitzung ab. 5 


Eine Stadtverordnetenſitzung findet am Mitt⸗ 
woch dieſer Woche zu en Stunde jtatt. 
Auf der Bi eh eht u. a. die Angelegen⸗ 
heit der Tilgung nichteintreibbarer Anſpeſiche 
der Poſener Stadtgemeinde aus dem Titel 
privatrechtlicher Verpflichtungen. 


Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche. Der bereits 
bekanntgegebene Gemeindeausflug nach 
Owinſt, der am 1 * 
ſtattfinden ſollte, muß des kalten und unbeſtän⸗ 
digen Wetters wegen leider ausfallen. 


X Tödlich verunglückt iſt bei einer 
dem Fahrſtuhl im 


ebäude der Angeſtelltenver⸗ 
jiherung, ul. Dabrowſkiego, der 


ürovorſteher 


laſſen wir ſie auf 


am Start einzufinden. 


ahrt mit 


Stanislaus Bogobowicz. Er ſtürzte aus einer 
Höhe von 5 Metern in die Tiefe und erlitt da⸗ 
bei ſo ſchwere Verletzungen, daß er nach Ein⸗ 
lieferung ins Krankenhaus verſtarb. 


X Selbſtmord verübte in ſeiner ul. Powſtaucza 
Nr. 1 gelegenen Wohnung der e 
onen de ki, indem er ſich eine Kugel 
in den Mund ſcho 
die Angſt vor Verſetzung in den Ruheſtand ge⸗ 
weſen ſein. ’ 


But 
hg. neuer Schützenkönig. Auf dem dieszähri⸗ 
gen Schützenfeſt wurde Fleiſchermeiſter Mur⸗ 
tomwijti S könig; erſter Ritter wurde 
une: ſigzkiewicz, zweiter Ritter Friſeur 
os ko 


hg. Einſegnung. In der hieſigen evangeli⸗ 
ſchen Kirche fand Sonntag die Einſegnung durch 
den Pfarrer Rudolph⸗Grätz ſtatt; es wur⸗ 
den 3 Mädchen und 5 Knaben eingeſegnet. 


Dobrzyuca 

fk. Die Autobusverbindung nach Poſen und 
Oſtrowo und damit nach Koſchmin, Borek, Dolzig 
und Raſchkow iſt ſeit einiger Zeit wieder her⸗ 
geſtellt. Da ſich die Fahrzeiten geändert haben, 

unſch aus dem Leſerkreiſe 

folgen: Oſtrowo ab 6.30 und 14.15 Uhr, Raſch⸗ 
kow 6.45 und 14.40 Uhr, Dobrzyca 7.35 und 
15.30 Uhr, Koſchmin 7.45 und 15.45 Uhr, Borek 
8.15 und 16.15 Uhr, wald an 8.45 und 16.45 
Uhr, von wo man dur mſteigen um 9 und 
17 Uhr Anſchluß nach Poſen hat, wo man um 
10.45 bzw. 18.45 Uhr eintrifft. enn man um 
16 Uhr mit dem Autobus Poſen verläßt, erreicht 
man um 17.45 Uhr Dolzig. Von hier laufen 
die Autobuſſe wie folgt: Ab Dolzig 9 und 
17.50 Uhr, Borek 9.30 und 18.20 Uhr, Koſchmin 
10 und 18.50 Uhr, Dobrzyca 10.15 und 19.05 Uhr, 
Raſchkow 10.45 und 19.50 Uhr, Ankunft in 
Oſtrowo 11.05 und 20.10 Uhr. 

fk. Der landwirtſchaftliche Fortbildungskurſus, 
der im benachbarten Eichdorf von Diplom⸗Land⸗ 
wirt Bußmann abgehalten wurde, endete 
nach fünfwöchiger Dauer am vergangenen Don⸗ 
nerstag mit einem Abſchlußfeſt im Schönborn⸗ 
ſchen Saale. 


Gneſen - 

sp. Schützenfſeſt. Das diesjährige Pfingſt⸗ 
ſchießen der hieſigen Schü agli am zweiten 
Pfin 1 fand am Sorntag ſeinen Ab⸗ 
schluß, Die Schützengilde zog wieder mit klin⸗ 
gendem Spiel zu den Schießſtänden; die Kapelle 
des hieſigen Inf.⸗Regts. konzertierte nachmittags 
im Schützenhausgarten, wo ſich ein zahlreiches 
Publikum eingefunden hatte. Abends 8 Uhr 
erfolgte im Schützenhaus die Protlamierung des 
Königs und der beiden Ritter für das laufende 
Pee die Königswürde errang Lederhändler 

tſchy ody, eiſter Ritter wurde Kaufmann 
Garnecki und zweiter Ritter Reſtaurateur 


Mikolajczak. 
sp. Einſegnu n der 3 Kirche 
wurden am Sonntag durch Superintendent 


Schulze 15 Mädchen und 14 Knabend einge⸗ 
ſegnet. Das Gotteshaus war feſtlich geſchmückt. 


Schadenfeuer 


sp. Am vergangenen Freitag abend brach bei 
den Landwirten er und Paaſche in Rebenau 
Feuer aus, das die Scheunen und Viehſtälle 
in kurzer Zeit in Aſche legte. Mitverbrannt ſind 
drei Pferde, zwanzig Schweine und ſechs Kühe 
ſowie landwirtſchaftliche Maſchinen und Stroh⸗ 
vorräte. Der Schaden iſt bedeutend. Die Ur⸗ 
ſache des Brandes muß auf böswillige Bran d⸗ 
ſtiftung zurück führt werden, da ſchon vor 
kurzer Zeit dem Landwirt Paaſche ein Stroh⸗ 
ſchober angezündet wurde. 


Inowroclaw 

2. Die Dummen werden nicht alle. Ein Hand⸗ 
werksmeiſter aus Gaſk war mit 120 Zloty in 
die Stadt gekommen, um verſchiedene Beſorgun⸗ 
I zu machen. An einem Roulettetiſch, der 
ch auf dem Targowiſku befand, konnte er nicht 
vorübergehen und glaubte wohl, ſein Kapital 
hier zu n Es dauerte aber nicht lange, 
und er hatte ſeine geſamte Barſchaft verloren. 

2. Straßen raub. Am letzten Freitagmarkt war 


die Landwirtsfrau Winter aus Bergbrud) 


mit Butter und Eiern hereingekommen und hatte 
0 Verkauf derſelben den Erlös von 70 Z]. 
in der Handtaſche verwahrt. Als Frau Winter 
den Märkt verließ, näherte ſich ihr ein Mann, 
entriß ihr die Taſche und entfloh. Bei der 
Verfolgung warf er die Taſche fort und entkam. 
Der Frau konnte ihr Eigentum zurückgegeben 
a 1 61. Seh 

2. Von Wegelagerern beraubt. Sehr groß iſt 
auch die Unſicherheit ei den Chauſſeen und da 
ganz beſonders dort, wo ſie durch Wälder führen. 
An einer ſolchen Stelle wurden auf der Chauſſee 
nowroclaw— Bromberg Landleute von Weges 
agerern überfallen. Als ſich der Wagen dem 
Walde 1 0% ſprangen plötzlich zwei Burſchen 
auf denſelben, ergriffen den gefüllten Marktkorb 
und entflohen damit in den Wald. Auf die 
Hilferufe des beſtohlenen Landwirts Schwarz 
aus Jeſzezewice kam ein hinterher fahrender 
Landwirt zu Hilfe, und beiden gelang es, den 
Räubern ihre Beute wieder abzujagen. 


Mogilno 5 

ü. Neue Polizeikommandos. Der Miniſter des 
Innern hat eine Verordnung über die Gründung 
von ſieben neuen Polizeikommandos erlaſſen, die 
in allernächſter Zeit in den Kreisſtädten Groß⸗ 
polens: Schrimm, Goſtyn, Obornit, Wreſchen, 
Mogilno, Zuin und Schubin eingerichtet 
werden ſollen. 


Strelno 
. 8 lien Am Trinitatisſonntag wurden 
in der a evangeliſchen Kirche durch den 
Ortspfarrer Mix 25 Konfirmanden, 15 Knaben 
und 10 Mädchen eingeſegnet; von ihnen ſind 
3 Knaben und 2 Mädchen aus der Kirchenge⸗ 
meinde Großſee. 

u. Brandſtiſter verhaftet. Im Zuſammenhang 
mit dem Brande bei dem Landwirt Kowalczyk 


.Der Grund zur Tat joll- 
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Ergebniſſe der Kommunalwahlen 
in der Wojewodſchaft Poſen 


Am vergangenen Sonntag ſollten in 13 Städ⸗ 
ten Großpolens, in denen im November nicht 
gewählt worden war, gewählt werden. Da es 
in 8 Städten zur Aufſtellung von Einheitsliſten 
kam, fand die Wahl nur in 5 Orten ſtatt. Von 
den erwähnten Einheitsliſten erzielten die Deut⸗ 
en ein Mandat in Gollantſch, ein weiteres 
andat in Miaſteczko und ein drittes Mandat 
in Wiſſek. Die einzelnen Wahlgänge hatten für 
die Deutſchen folgendes Ergebnis: Pogorzela 
1 Mandat, Reifen 2 Mandate, Samotſchin zwei 
Mandate. 
Nach den letzten Meldungen der „Pat“ haben 
die Deutſchen insgeſamt 9 Mandate erzielt. 


Nach den Stadtverorönetenwahlen 
im Kreiſe Liſſa 


k. Am vergangenen Sonntag fanden, wie 
auch wo anders, in unſerem Kreiſe die Wahlen 
u den Selbſtverwaltungskörperſchaften ſtatt. 
In Storchneſt wurde nur eine der einge⸗ 
reichten, eine „ Berg, und das 
her haben ſich die Wahlen hier erü 1 Auf 
der Liſte figurieren 12 Bürger der Stadt, die 
nun in das neue Stadtparlament ten 
werden. Es find dies: Dr. Pasko, Arzt; Wi. 
Landwirt; St. Biedrzynf ti, 
W. Salat Korbmacher⸗ 
enſch, Schulleiter; J. Gluma, 
Landwirt; L. Szawelſki, Kaufmann; T. 
Anderſz, Apotheker; Ignatz Mielcarek, 
Landwirt, B. Szydlowſki, Induſtrieller; 
K. Kusnierſki, Landwirt, und Bo ⸗ 
rowſki, Arbeiter. N 
In Reifen wurden zwei Liſten beftätigt, 
und zwar eine Kompromißliſte und die Liſte 
der Deutſchen. Von der Kompromißliſte 
wurden gewählt: Henryk Warzech a, Jan 
D k i, Jae , en Artur 
Zawrocki an Sliwa, Fa ralat, 
Stanislaus MWawrzyniat, an Jablon⸗ 
A, n Krzywy und Joſef Kolbabka. 
on der deutſchen Liſte gehen in die 
Stadtvertretung Karl Guſe und Erich Zieg⸗ 
ler. Die neue Stadtvertretung beſteht ſomit 
aus 8 Mitgliedern der Regierungspartei, zwei 
Unparteiſchen und zwei Deutſchen. 


in Blawaty wurde am Sonnabend unter dem 
Verdacht der ng deſſen Bruder Jan 
7 und ins hieſige Gerichtsgefängnis ge⸗ 
ra 


ü. Schwerer Unfall. Der san er Landwirt 


Glu ma, 
Tiſchlermeiſter; 
meiſter; Wl. 


Daniel Neubamer in Procyn erhielt, da die 
Kette des Querbaums eines mit Stroh bela⸗ 
denen Wagens riß, einen e Schlag auf 
den Kopf, daß er eine en Birneridltte: 
rung erlitt und ins hieſige Kreiskrankenhaus 
geſchafft werden mußte. 

ü. Brand er Exploſion einer Lampe. Bei 
dem Lehrer M ae in Rrzadkwin 
entitand infolge Exploſion der Lampe im Zim⸗ 
mer des Dlenftmädchens, das während des Ge⸗ 
bets einge chlafen war, Feuer, das aber recht⸗ 
zeitig ge Sit werden konnte. % 

ü Schwerer Unfall, Der 24jährige Landwirts⸗ 
john Herbert Klotzbücher aus Großſee fuhr 
mit dem Fahrrade auf einen Chauſſeeſtein, wobei 
er mit ſolcher Wucht ſtürzte, daß er ſich einen 
Bruch des Schlüſſelbeins ſowie des linken 
Schulterblattes zuzog. Vorübergehende ſchafften 
den Verunglückten ins hieſige Krankenhaus. 


Wirſitz 

§ Autobusverbindung. In den letzten Tagen 
iſt die bisherige Autobusverbindung von Brom⸗ 
berg⸗Wirſitz nach Lobſens erweitert worden. 
Auf der Strecke verkehren folgende Autobuſſe: 
Ab Bromberg 7.00, 18.30, ab Nakel 8.00, 19.30, 
ab Wirſitz 9.00, 20.90, an Lobſens 9.30, 21.00. 
Ab Lobſens 6.30, 14.50, ab Wirſitz 7.10, 15.40, 
ab Nakel 8.05, 16.35, an Bromberg 9.10, 17.40. 
Auf der Strecke Bromberg — Wirſitz verkehrt fol⸗ 
gender Autobus: Ab Bromberg 12.45, ab Nakel 
13.45, an Wirſitz 14.45. Ab irſitz 10.00, ab 
Nakel 10.55, an Bromberg 12.00. Auf der Strecke 
Bromberg Nakel verkehren folgende Autobuſſe: 
Ab Bromberg 9.20, 15.30, an Nakel 10.20, 16. 
Ab Nakel 14.00, 19.00 Uhr. Die Autobuſſe Brom⸗ 
r ren und zurück verkehren nur werk⸗ 


täglich. 


Kolmar 7 

Konfirmation. Am zweiten Pfingſtfeiertag 
In: in ber 17 evangeliſchen Kirche 
10 Mädchen und 11 Knaben eingeſegnet. In 
der evangeliſchen Kirche in Strozewo wurden 
7 Mädchen und 11 Knaben 2 

$ Königsſchießen der Schützengilde. Bei dem 
diesjährigen Königsſchießen errang Bauunter⸗ 
nehmer Wolf die Königswürde, erſter Ritter 
wurde Friſeur Teute, zweiter Ritter ge er 
meiſter Lochowicz. amit iſt Herr Wolf das 
dritte Jahr hintereinander Schützenkönig. 


Netzthal 

§ Verpachtung der Obſtallee. Die der Ge 
meinde Netzthal eee Obſtallee in einer 
Länge von 3,5 Kilometer wird am Dienstag, 
dem 29. Mai, nachmittags 2 Uhr im Lokal Ci⸗ 
choſz verpachtet. Die Pachtbedingungen werden 
vor dem Termin bekanntgegeben. 


Pleſchen 

& Aufnahmeprüfungen ins Gymnaſium. An⸗ 
meldungen zur Aufnahmeprüfung ins gieſige 
humaniſtiſche Gymnaſium werden von der Direk⸗ 
tion bis zum 9. Juni entgegengenommen. Kin⸗ 
der, welche die 6. Volksſchulklaſſe beendet und 
im Alter von 12 bis 16 Jahren ſtehen, können 
11 zur 1. Klaſſe melden. Geprüft wird Pol⸗ 
niſch, Geographie, Geſchichte, Naturkunde, Arith⸗ 
metik und Geometrie. ie Prüfungstaxe be⸗ 
trägt 10 Z1. und muß mittels Poſtſ einge⸗ 
zahlt werden. 

& Diebſtähle. Am 15. d. Mts. wurden aus 
der Wohnung des Heinrich Klim aus Ma⸗ 
rienbronn Kleider und Wäſche im Werte 
von 150 31. geſtohlen. — In der darauffolgen⸗ 
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Fur Fortbildung evangeliſcher 
Kirchenmuſiker 


Die Zuſammenfaſſung und . 
der in den Kirchenchören geleiſteten Arbeit zum 
Beſten der Einzelgemeinde wie der Geſamtge⸗ 
meinde wie der Geſamtkirche macht die Ver⸗ 
anſtaltung von Chorleitertagen beſon⸗ 
ders wichtig. Solche Tage, die neben praktiſchen 
Uebungen auch grundſätzliche Vorträge und Aus⸗ 
ſprachen über die Gegenwartsfragen evangeli⸗ 
ſcher Kirchenmuſik in unſerer Heimat bringen, 
werden in dieſem Jahr in Poſen und Bro m⸗ 
berg auf Veranlaſſung der Kirchenleitung ge⸗ 
halten werden. Der Poſener Chorleiter⸗ 
tag, auf den nicht dringend genug hingewieſen 
werden kann, findet am Peter⸗Paul⸗Tag 
(29. Juni) ſtatt. Dem Chorleitertag geht vor⸗ 
auf eine Organiſten woche vom 21. bis 
30. Juni in Poſen, für die neben der Ver⸗ 
pflegungsgebühr für die ganze Dauer des Kur⸗ 
ſus nur ein Unkoſtenbeitrag von 5 Zloty erhoben 
wird. Die Leitung beider Veranſtaltungen hat 
aedeke, Bromber 


Hilfskräfte willen kann man nur wünſchen dab 
ort⸗ 
Pz. 


den Nacht ſuchten Diebe den Landwirt Ant⸗ 
czaf aus Ligow heim und ſtahlen im Klei⸗ 
der, Betten und Schmuckſachen. — Am 18. Mai 
wurden der Landwirtin Nonberg aus Ko⸗ 
walew 35 Hühner geſtohlen. — In all die⸗ 
ſen Fällen konnten die Diebe nicht gefaßt 
werden. ‚ 


Oſtrowo 
Feſtnahme eines Mörders 


Dank den mühevollen Nachforſchungen ver 
geheimen Polizei gelang es, den Täter des 
Mordes an dem 70 Jahre alten penſionierten 
Förſter Robert Wide ra, der in ſeiner Woh⸗ 
nung vor ca. 4 Monaten derartig mit einem 
ſtumpfen Gegenſtand am Kopf verletzt wurde, 
daß er auf dem Wege nach dem Kreislazarett 
verſtarb, nehmen: Als mutmaßlicher 
Mörder iſt der Gaſtwirt Lapinjti aus Lan⸗ 
genheim verhaftet und dem Unterſuchungs⸗ 
gefängnis eingeliefert worden. 


+ Hoher Beſuch. Am Donnerstag vormitta 
traf im Auto, von Poſen kommend, Weihbiſcho 
Dymek hier ein, der rd. 3000 Kinder firmte. 
Der Weihbiſchof wurde vor der Kirche von der 
Geiſtlichkeit und den kirchlichen Vereinigungen, 
die mit ihren Standarten und Fahnen Aufſtel⸗ 
lung genommen hatten, lebhaft begrüßt. 


+ Tragiſcher Tod. In Bärwalde bei 
Antonin iſt auf einem Ortsvergnügen der dort 
anſäſſige Gärtner Spalte von raufluſtigen 
jungen Leuten derart verprügelt worden, 
er auf dem Heimwege verſtarb. Die Täter wur⸗ 
den verhaftet. 


+ Jubiläum. Die Bezirkshebamme Hedwig 
Kusnierkiewicz feierte am 28. d. Mts. 
ihre 25jährige Amtstätigkeit. Sie hat wäh⸗ 
rend dieſer Zeit 4031 Erdenbürgern Geburtshilfe 
erwieſen. 

Konfirmation. Am Sonntag fand in der 
evangeliſchen Kirche die Konfirmation von 6 
Knaben und 4 Mädchen durch den Ortsgeiſtlichen, 
Paſtor Rus, ſtatt. 

+ Schadenjeuer. Donnerstag abend entſtand 
auf dem Rittergut Sobotka ein 20 
Schadenfeuer, das raſch um ſich griff, den matlin 
gebauten Viehſtall erfaßte und das Dach voll» 
ſtändig zerſtörte. Die Oſtrowoer Feuerwehr 
leiſtete als erſte auswärtige Wehr mit der 
Motorſpritze gute Dienſte. An den Löſcharbeiten 
beteiligten ſich ferner die 7 und ver⸗ 
ſchiedene Ortsfeuerwehren. Der Sachſchaden iſt 
groß. Die Brandurſache konnte bisher nicht ge⸗ 
klärt werden. 


Schubin 

Neue Normen für die Schlachthauswaage. 
Nach einem Beſchluß des Magiſtrats vom 18. Mai 
gelten für die Benutzung der Waage im Städt. 
Schlachthaus folgende Gebühren: a) bei leben⸗ 
den Tieren: 1. für Fleiſcher der Stadt: für 
ein Stück Vieh 50 Gr., für ein Kalb bis zu 
70 Kg. 25, für ein Schwein 25, ein Schaf oder 
eine Ziege 25 Gr.; 2. für andere Perſonen: 
für ein Stück Vieh 80, ein Kalb bis zu 70 Kg 
40, ein Schwein 40, ein Schaf, Ziege 40 Gr.; 
b) für das Verwiegen nach dem Schlachten: von 
jeden 50 Kg. 20 Gr. ſowohl von Schlächtern 
als auch anderen Perſonen. 

$ Verordnung über den Schutz der Wälder. 
Vom Kreisſtaroſtwo wird auf folgendes aufmerk⸗ 
jam gemacht: Bei der in dieſem Jahre herr: 
ſchenden Trockenheit wird beſonders während der 
Sommerzeit auf die Verordnung zum Schutz des 
Waldes hingewieſen. Mit Geldſtrafe bis zu 
150 31. oder entſprechender Haft beſtraft werden 
kann, wer in Wäldern raucht nat Feuerwerk 
oder andere exploſive Stoffe abbrennt. 


Labiſchin 


8 . Die Grasnutzungen der 
Gutsverwaltung Labiſchin werden in Olympi⸗ 
nie bei Krzeſzewſti am Montag, dem 28. und 
29. Mai, jeweilig um 10 Uhr, verpachtet. 


Kempen 

wg. Wegeſperrung. Der am Dominium Ru d⸗ 
niziſto an der Labenſti⸗Mühle vorbeiführende 
öffentliche Weg iſt wegen drohender Einſturz⸗ 
gefahr der Schleuſenbrücke für Fuhrwerke und 
Fußgänger bis auf Widerruf geſperrt. Der 
Verkehr kann während dieſer Zeit über Mech⸗ 
nitz—Mikorzyn und Doruchowo—Zaleſie aufrecht! 
erhalten werden. Für ſeine Kunden hat der 
Mühlenbeſitzer Labenſti eine Notbrücke erbaut 


we. Feuerſchaden. Auf dem Gehöft des Wirt: 
Jany in Naſſadol brach Feuer aus, dem das 
mit Stroh gedeckte Wohnhaus und ein Schuppen 
zum Opfer fielen. Mitverbrannt find die land⸗ 


> Poſener Tageblatt = 


wirtſchaftlichen Maſchinen ſowie 12 Hühner und 
6 Kaninchen. Das Feuer entſtand durch den 
fehlerhaften Schornſtein. } 


Mixſtadt 


wg. Bauunfall. Beim Neubau der Scheune 
des Wirts Bak in Komorowo ſtürzte der 20jäh⸗ 
rige Wladislaus Dymala von der 4% Meter 
hohen Rüftung und ſchlug mit dem Kopf gegen 
einen Stein. Der Verunglückte verſtar b 
kurze Zeit darauf, ohne das Bewußtſein wieder⸗ 
erlangt zu haben. 


Birnbaum 


Volks- und Kinderfeſt. Am Sonntag, 27. Mai 
nachmittags fand bei Frau Zickermann ein 
Volks⸗ und Kinderfeſt ſtatt, das vom „Jugend⸗ 
ring“ veranſtaltet wurde. Trotz des regneriſchen 
Wetters waren viel Mitglieder aus Stadt und 
Land erſchienen, um wieder einige Stunden ge 
meinſam verleben zu können. Reigen und luſtige 
Spiele der Kinder aus der Volks⸗ und Privat⸗ 
ſchule wechſelten ab. Die Kinder wurden reich⸗ 
lich bewirtet mit Kaffee und Kuchen. Der 

oſaunenchor hatte ſich wieder ganz in den 

ienſt der Sache geſtellt und unterhielt die An⸗ 
weſenden mit flotter Muſik. Zwei kurze, humor⸗ 
volle Einakter, Volkslieder, gemeinſam von jung 
und alt gejungen, und Volkstänze wechſelten 
in bunter Folge ab und machten den Nachmitta 
au einem wahren Volksfeſt. Zum Schluß ſpra 

ehrer Stendt Worte des Dankes an alle 
diejenigen, die dazu beigetragen hatten, den 
Tag ſo ſchön zu geſtalten. Mit einem „Volk 
Heil!“ trennten ſich die Erſchienenen. 


Unberufen = loi, koi, toi! 


Der Aberglauben hört nicht auf 
Von Ferdinand Erken. 


Daß ich mit dem linken Fuß zuerſt aus dem 
Bett ſteige, paſſiert mir — unberufen! — ſehr 
ſelten, weil das Bett mit der linken Seite an 
der Wand ſteht. Wenn es aber trotzdem einmal 
vorkommt — wer ſollte ſich da wundern, wenn 
man den Tag über ſchlechte Laune hat! Und 
wer wüßte nicht zugleich, daß eben dieſe ſchlechte 
Laune nur darauf zurückzuführen iſt, daß man 
mit dem linken Fuß zuerſt aus dem Bett ſtieg? 


Wir find: moderne und aufgeklärte Menſchen. 
Und ſelbſtverſtändlich himmelhoch erhaben über 
jeden lächerlichen Aberglauben des Alltags. Und 
trotzdem: zahlloſe kleine ade und Handlungen 
im — Leben beweiſen es, daß der kleine 
Aberglaube, über den jeder im Grunde lächelt, 
eigentlich mit einer geradezu liebevollen Sorg⸗ 
falt gepflegt und bei jeder Gelegenheit betont 
wird. Die ominöſe Zahl 13 ſoll dabei nicht ein⸗ 
mal beſonders betont werden, denn mit dieſem 
Aberglauben werden die allerwenigſten Men⸗ 

en fertig, und den möchte ich ſehen, der fich 
als dreizehnter an eine Tiſchrunde ſetzte 

Aber gerade am Tiſch kann man die ver⸗ 
ſchiedenſten kleinen abergläubiſchen Züge be⸗ 
merken. Die Tiſchplatte, wenn etwas übergoſſen 
wurde, mit Papier abreiben, bedeutet unweiger⸗ 
lich Aerger, auch Schuhe, ſelbſt neugekaufte, auf 


den Tiſch ſtellen, pie ank. An der Ede eines 
Tiſches ſitzen, lieben viele nicht, insbeſonders 
wenn 


ſie noch unbeweibt ſind: denn die Br 
Schwiegermutter ſteht als drohendes Schreckbild 
vor ihrem Auge. Daß zerſtreutes Salz Aerger 
bereitet, erlebt man immer wieder. Die Sache 
iſt ganz einfach: b 

Er hat auf dem Tiſchtuch Salz verſchüttet. 
Sie ruft entſetzt: „um Gottes Willen das gibt 
Aerger!“ „Lächerlich,“ x die ſcharfe Antwort, 
„immer dieſer alberne Aberglaube!“ „Ich aber⸗ 
gläubiſch? Das ſagſt du mir, du, der du neu⸗ 
lich .. .“ Und ſchon iſt der Zank da. Und ſpricht 
für die Stichhaltigkeit des alten Aberglaubens. 
Dagegen bedeutet das Anſchneiden der neuge⸗ 
füllten Butterdoſe immer nur Gutes, insbe⸗ 
ſondere für junge Mädchen: 

Wer die Butter ſchneidet an, 
Kriegt den allerbeſten Mann!“ 

Mit Geſchenken ſoll man vorſichtig ſein. Etwas 
fo de oder ſpitzes (Meſſer, Schere, Nadel uſw.) 
oll man nicht verſchenken, ohne ein „Gegengift“ 
gegen die Wirkung dieſer Geſchenke beizufügen, 
die als Geſchenk ſonſt die Freundſchaft und die 
Liebe zerſchneiden würden. Alſo empfiehlt es 
ſich, an jede zu verſchenkende Schere, Meſſer uſw. 
ein Stückchen Zucker mittels eines roten Bänd⸗ 
chens anzubinden. Dann iſt jede Gefahr be⸗ 
hoben. 

Spinne am Morgen 

Bringt Unglück und Sorgen“ 
ſagt das Sprichwort, das im Laufe der Jahr⸗ 
gs völlig in feinem Sinn verdreht wurde. 

enn der Vers bezog ſich auf das Spinnen 

am Morgen. Im Mittelalter ſpannen die 
e und Mägde des Hauſes am Abend, am 
Feierabend. Morgens zu ſpinnen, war das Zei⸗ 
chen einer Mißernte, wodurch die Landarbeit 
ſich iger und der Lebensunterhalt auf dieſe 
Weiſe verdient werden mußte. And trotzdem, 
wenn wir heute am Morgen eine Spinne lau⸗ 
fen 8 ſo fällt uns der alte Vers ein und 
wir ſind auf allerlei Unfreundliches für den Tag 
vorbereitet. i 

Pfeifen ſollten eigentlich nur Vertreter des 
männlichen Geſchlechts. Aber unſere forſchen und 
friſchen modernen Mädels finden das nicht. Sie 
pfeifen für ihr Leben 92 einmal einen flotten 
Schlager. Aber ſchon iſt man da mit warnenden 
Worten bei der Hand: 

„Mädchen, die pfeifen und Hühner die krähn, 

Muß man beizeiten den Hals umdrehn!“ 

Eine wenig e Abſicht! Aber 
uch eine andere Prophezeiung Eye düſter 
Vögel die morgens Reifen, holt abends die 
atze!“ Auch 117 0 man davon, ei 
fenſch „das Glück zum Hauſe hinauspfeift! 

Wenn man ſich irgendwohin auf den Neı 
macht, ſo können dabei allerhand Zwiſchenfälle 


intreten. Schlimm iſt es, etwas vergeſſen zu 


it ein böſes 


haben. Doch einmal umkehren, 
Wege, bei der 


Omen, ſicher wird dann auf dem 
b 


eabſichtigten Beſorgung oder Zuſammenkunft 


— ͤ —G——— . 
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etwas ſchief gehen. Oder es läuft uns eine Katze 
über den Weg — ſehr bedenklich! Dann lieber 
ſtehen bleiben und warten, bis von irgendwoher 
erſt jemand über die Stelle jhritt, über die die 
Katze lief. Auch ſtolpern iſt faul. Es empfiehlt 
ſich dabei, ein Stück umzukehren und noch einmal 
glatt und ſicher über die Stelle zu gehen, an 
der beſtimmt „ein Eſel begraben lag“. 


eder möchte das Glück beim Schopfe faſſen. 
Und man muß oft dem Glück ein wenig zeigen, 
wo es einzukehren hat. Wer in ſeiner Geld⸗ 
börſe ein paar Fiſchſchuppen Seed — 
daß dieſe Schuppen vom letzten Silveſterkarpfen 
ſtammen, iſt allerdings Vorausſetzung — wird 
nie in Geldverlegenheit ſein. Dann reicht ihre 
Zauberkraft für das ganze kommende Jahr. Es 
gibt auch erfreuliche Omina. Manchmal juckt 
die Naſe — dann wird man wohl noch etwas 
Neues und Erfreuliches erfahren. Oder ein Ohr 
klingt — dann denkt jemand etwas Gutes von 
uns. 

All dieſer kleine Aberglauben lebt im Volke 
und wird liebevoll gepflegt. Wir lachen dar⸗ 
über, aber wir können es nicht laſſen. Man fragt 
einen Bekannten, wie es ihm gehe? Un er 
wird antworten: „Recht gut — unberufen! 
Und wird dabei heftig dreimal unter den Tiſ 
klopfen oder ſogar auf der Straße raſch na 
etwas hölzernem Umſchau halten, einer Haus⸗ 
tür vielleicht, um dagegen zu klopfen. Und es 
gibt Spaßmacher, die in Ermangelung vor er⸗ 
reichbarem Holz gegen ihren eigenen Kopf klop⸗ 
fen, was für eine weiſe Selbſterkenntnis ſpricht. 


Das Ende vom Loch-Reß⸗Monſtrum 


Nun iſt endlich das Ende jenes Romans ge⸗ 
kommen, der ſich ſeit Monaten um den ſchotti⸗ 
ſchen Bergſee Loch Neß geſponnen hat. Zwei 
Fiſcher haben das Ungeheuer gefangen, das 
o viel von ſich reden ere hat. Es handelt 
1 wie „Daily Mail“ erzählt, nicht um ein 
Amphibium, ſondern um einen Fiſch. Er hat 
eine Länge von 4 Metern und einen Höchſt⸗ 
umfang von 40 Zentimetern. Der ovale Körper 
ſpitzt ſich gegen den Kopf hin zu, jo daß es 
ausſieht, als habe er einen außerordentlich la n⸗ 

en Hals. Der Shmanz ie t aus wie ein 
Sade uber, der ſenkrechte Teil iſt ſehr lang. 
Wahrſcheinlich haben die verſchiedenen Beob⸗ 
achter dieſen Schwanz, der aus dem Waſſer 
ragte, für den Hals eines Ungeheuers 4 
Das Tier wiegt 80 Kilogramm. Der Kopf hat 
die Form eines Hundekopfes, auf der 
Unterlippe 650 ein langer membranartiger 
Fühler, mit dem das Tier kleine Fiſche fangen 
konnte. Eine einzige Floſſe geht vom Kopf 
bis zum Schwanz. Der Körper iſt nicht mit 
Schuppen, ſondern mit einer fettigen Haut be⸗ 
deckt. Wie die Nachforſchungen der Gelehrten 
ergeben haben, handelt es ſich um einen Rega⸗ 
lecus oder Heringskönig, von dem nur 


ſehr wenige Exemplare bisher beſchrieben wor⸗ 


den ſind. 


Wissenswertes 


In der Türkei iſt es allen Zeitungen ver- 
boten, irgendwelche Nachrichten zu bringen, die 
auf einen Selbſtmord Bezug haben. 


In England gibt es eine Zeitſchrift mit 
dem Titel „Die Kaſſierten“. Sie bringt nur 
hlungen, die von anderen 


Romane und e. 
Zeitſchriften abgelehnt wurden. 
* 


Ein merkwürdiger Fiſch iſt das ſogenannte 
„Vierauge“, das in Südamerika lebt. Beim 
Schwimmen hat er den halben Kopf über Waſſer 
und ſieht mit dem einen Augenpaar in die Luft, 
mit dem anderen Paar ins Waſſer. 

* 


Schon vor vielen Jahren berichteten Afrika⸗ 
forſcher, daß Krokodile in Oaſen und Waſſer⸗ 
läufen im Herzen der Sahara lebten. Erſt 
kürzlich hat man feſtgeſtellt, daß dieſe Berichte 
den Tatſachen entſprechen und daß es wirklich 
ſolche Wüſtenkrokodile gibt. Sie ſtammen offen⸗ 
bar aus der Zeit, als große Teile der Sahara 
unter Waſſer lagen. 


In der Nähe der Stadt Brünn hat man 
in einem Sandhaufen Anochenreite von Tauſen⸗ 
den von Rieſenelefanten der Vorzeit gefunden, 
die hier vermutlich von einem Erdbeben über⸗ 
raſcht wurden und dabei einen plötzlichen Tod 
fanden. Die koloſſalen Sandmaſſen, die ſich um 
die Gebeine lagerten, haben ſie vor der Ver⸗ 
weſung geſchützt. 


In Innerafrika gibt es Negerſtämme, 
deren Frauen eine eigene Sprache haben, die 
die Männer niemals lernen und nicht lernen 
dürfen. Wenn eine Negerfrau das Geheimnis 
der Sprache verriete, würde ſie von ihrem 
Stamm unbarmherzig ausgeſtoßen und fortge⸗ 
jagt werden. 

* 

Manche Inder nehmen es mit dem Geſetz. 
19% die Frauen ihr Gan verſchleiern müſſen, 
fo ſtreng, daß ſogar von 5 Operationen 
an Frauen ausgeführt werden, ohne daß die be⸗ 
treffenden Aerzte das Geſicht der Frau zu ſehen 
bekommen. 

* 


In den Anden Südamerikas hat man 
kürzlich einen Binnenſee entdeckt, deſſen Waſſer 
kochend heiß und blutrot iſt. Tiere und Pflan⸗ 
zen können in ſeiner Nähe nicht leben. Man 
nimmt an, 210 der Binnenſee ſich im Krater 
eines halb erloſchenen Vulkans gebildet hat und 
daß die Hitze des Erdinnern das Waſſer zum 
Kochen bringt. 


Die modernſten Amerikadampfer fahren ſo 
hnell, daß ſie eine Stunde vor Einfahrt in 
inen Hafen ſtoppen müſſen, damit das Fahr⸗ 
‚ug beizeiten halten kann. Ein moderner 
iſenbahnzug muß etwa 700 bis 1100 Meter vor 
er Station bremſen. 


* 
Wenn aft behauptet wird, daß Katzen in der 
Freiheit ein längeres Leben haben als die Haus⸗ 


katze, ſo iſt eine Hauskatze in „Newcaſtle der 


geſpielt. 


Gegenbeweis, denn fie wird jetzt — 25 Jahr: 
alt. Sie ſollte ſeinerzeit mit ihren drei N 
E ertränkt werden, aber der kleine Som 
es Hauſes rettete ſie, indem er ſie in ſein 
Bett verſteckte. Sie fängt jede Woche etw 
vierzig Mäuſe. 
* 

Englands verkehren et 
zweimal ſo viel Fan wie a 
den Straßen der Vereinigten Staaten und her? 
bis ſiebenmal fo viel wie auf den Straßen def 
anderen europäiſchen Länder. 


deutſche Fußball⸗Meiſterſchaft 


Die Paarungen der Vorſchlußrunde 


Die Gegner der am 10. oder 17. Juni — . 
nach — Ansgeng der Fußballweltmeiſter 
ſchaft — ſtattfindenden Vorſchlußrunde um 
Deutſche Meiſterſchaft find nunmehr zuſammen“ 
geſtellt worden. 5 

n Leipzig ſtehen ſich Viktoria - Berlin un 
deß 1. Fc. Kürnderg in Düſseldorf Schalte 0 
und SV. Waldhof⸗ late be gegenüber. D 10 
Sieger der beiden Spiele beſtreiten am 24. Jun! 
das Endſpiel. 


Neuer Weltrekord im Gehen 


Bei einem Leichtathletikſportfeſt im Londonet 
White City-Stadion gelang es dem Ge 1 
G. Galloway vom Surrey⸗Klub, den bere 4 
ſeit 21 Jahren beſtehenden Weltrekord übe 
drei Stunden zu überbieten. Mit einer zu * 
gelegten Strecke von 34,582 Kilometern überb 
Galloway den alten Rekord von Rop-England 
der auf 34,113 Kilometern ſtand. 


Leipzigs Elf gegen Polen 0 
Leipziger Fan gegen eine Muse 5 . 
0 * 


Auf, den Straßen 


olniſchen Fu 
0 Ei Me antreten: Menzel, 


5 
getragen werden, an dem auch Kuſocinſti teil * 


Ausſcheiduugskämpfe a 

für die Jernfahrt Berlin Warfcha® 
Der Verband der Radfahrervereine in Polen 
beabſichtigt, nach den vorangegangenen Chau 2 b 
un bis en an Ar annſchaft de, 
eſten polniſchen uſſeefahrer a 
See ple am 29. Juni eine Fernfahrt War“ 


chau—Radom.—Warſchau auszutr nötte 
ie ſechzehn Erſten dieſes Rennens ſollen dort, 1 
an der Fernfahrt Berlin —Warſchau (23. 5 
26. Auguſt) teilnehmen. Außerdem ſollen die. 
ſelben Repräſentanten bei den drennen 
„Rund um Ungarn“ und „Rund um Oeſte“ 
reich“ ſtarten. 3 


Dritter Turftag in Bryn ! i 


Der dritte Renntag auf der Kattowitzer Ken!’ 
bahn wies wegen kalter Witterung nur inte | 
ten Beſuch auf. Dafür waren die 280 Mee, 1 
diesmal höher. Im erſten Rennen (2800 rot 1 
der 5: gewann Cherie unter Woftkone, 
icher vor Klinga und Hajduk II. lachren nd 
über 1600 Meter. 1. Fükſſa vor N 
Odalifta. Hürden rennen über 2400 Mete. 
1. Memfis vor Calvados, Haiti und Dziuchng 79 
Flachrennen über 2100 Meter: 1. Beau 111 77 
einer knappen Länge vor Dzierlatka, Wigor im 
und Pioſenka. Einen ſchweren Sturz gab es an 
Hindernisrennen über Meter: Blon 
ſtürzte, und ſein Reiter Kondraciak "== 5 9* 
Platz getragen werden. Es ſiegte n en 
gant vor Imbros und Gazda. Flachren 
über 1800 Meter: 1. G 1 eine * 1 
Brilotta. Es folgten ſienka und Gir 101 
Flachrennen über 2100 Meter: 1. Lance l. 
vor Regent und Bambier. — Nächſter Rennt“ 
am Fronleichnamstage. 8 


Blinde ſpielen Fußball 4 
Ein intereſſantes Fußballſpiel wurde ine 


Ortſchaft Upper Norwood bei London a b 
tragen. Das Treffen fand nachts ſtatt, und 117 7 
deshalb, weil eine Mannſchaft aus Sate au 
einer Blindenanſtalt beſtand. Man wo gleig⸗ 
dieſe Weiſe für beide Gegner möglichſt wurd 
Bedingungen ſchaffen. Zur Orientierung Ro el 
am gegneriſchen Tor der Blinden eine fal. 
angebracht. Der Ball war mit Erbſen a 1 
In dem 95 über. den Dee — Seien. 
wurde auf den geradezu 5 
tierungsfinn der Blinden — Das u 
gebnis lautete 8:7 für die Blinden. 
* Iten 

Im leichtathletiſchen Treffen Lodz Bialg ö 
ſiegten die Bialyſtoker Gäſte 66 : 62. ö 
vom Kampf der Schach- Weltmeiſte 

Die 19. Partie des Schachwettkampfes bein 
ſchen Aljechin und N 2 9. 
Damengambit, nalin Mittelſpiel 5 abel 
goljubow günſtig geſtaltete. Es kam ui 
u einem Endſpiel, worin BogaljubeM Sei 

nalität gegen einen Bauern gleiches Fan 
mit Aljechin hatte. Die Partie endete zwa, 
auch nach 56 Zügen unentſchieden. 9570 


zigſte Partie war ebenfalls ein Damen 
mit tſchechiſcher Verteidi rs Es de no ; 
artie ende unent“ 


zum Damentauſch, und die 
43 Zügen durch Zugwiederholung 
ſchieden. 


Aljechin hat jetzt ſechs Partien genen s 
Bogoljubow eine und dreizehn remis. “ruht 
nächte Partie wird am Mittwoch in Kar 


| twoch, 30. Mai 1933 


—— 
— 


‚dr 
ner . NM. In ser polnischen Presse wird 
g kon, Wieder auf die Bedeutung der Kompen- 
gen eschäfte, die Polen mit dem Auslande 
hen Kann, hingewiesen. In einem ausführ- 
Im“ Artikel: „Inwestycie w przemysle drzew- 
Bi zurlüvestitionen in der Holzindustrie”) in 
h faltet „Rynek Drzewny“ wird u. a. 
ie Klichkeit unterstrichen, einen Austausch 
1 fische Holz polnischer Herkunft und aus- 
ar. N Maschinen zum Zwecke der Holz- 
* Hung zu bewerkstelligen. Es dürfte auch 
Mien Fedde Deutschlands liegen, sich den 
2 düsch latz, den es bis zum Jahre 1933 in der 
Ae en Einiuhrscala von Maschinen hatte, 
Arien se winnen. Angesichts der Konjunktur- 
} ng, die sich in der polnischen Holzwirt- 
le Foneit Ende 1933 unzweideutig zeigt, dari 
aan serung gezogen werden, dass auch der 
Non Zhenbedarf der Holzbranche in der näch- 
ber ukunft einen Aufschwung nehmen wird. 
Guß; rtmäsdige Export von Koh- und Halb- 
le, en der Holzbranche, der im Jahre 1932 
Mach jekordtieistand aufzuweisen hatte, holte 
ert as Ende 1933 ganz bedeutend aul. Der 
8 „er Ausfuhr stieg von 1932 bis 1933 von 
e Lill. zt auf 154.7 Mill. 21. Auch die an- 
Mk Vuptome des Wiederaufstiegs der Kon- 
10 ale wie Schrumpfung der angesammelten 
AR Steigerung des Beschäftigungsgrades, 
alten. 18 der einlaufenden Aufträge usw. 
Fanz deutlich in Erscheinung. Die Zahl 
‚gen Sügewerken beschäftigten Arbeiter 
et Januar 1933 bis Anfang 1934 von 
Anger 22.000 Köpfe. Alle Anzeichen, ins- 
Akte die Lage auf den internationalen 
Ib, Sprechen dafür, dass diese Wieder- 
wirt der Konjunktur auf dem Gebiete‘ der 
in „(schaft keine. vorübergehende, vielmehr 
N „ererscheinung darstellt, und dass sich 
uch edergesundung der Holzwirtschaft all- 
FAN) aber sicher Hahn bricht. 
wer punblick darauf wird von sachverstän- 
N Reralischer Seite mit Recht betont, dass 
n elendig sei, die Investitionstätigkeit in 
(be), erverarbeitenden Holzindustrie anzu- 
. obs die Besserung der Konjunktur in 
0 Ben offwirtschaft früher oder später auch 
ie nelebung der weiterverarbeitenden Indu- 
bie ach sich ziehen müsse. 
be, nolnischen Sägewerke und Mühlen sind 
a auf ihre technische Ausrüstung gegen- 
geren Auslande augenblieklieh in mehr oder 
er chstossem Rückstande. In der Periode 
“ rumpfung der Holzpreise war es aus 
en der Rentabilität nicht angängig, neue 
nen zum Zwecke der Besserung der 
e bung des Holzes anzuschaffen. Die 
en „ervon war, dass seit 1929 die Investi- 
ht iuernd zurückgingen, und, wie aus der 
Wr enden Tabelle ersichtlich, in den letz- 
er Sl Jahren fast gänzlich aufhörten. Der 
W ser zur Investition gelangenden Holz- 
IN Bin esmaschinen (heimischer und ein- 
1933 gestaltete sich in dem Zeitabschnitt 
n bis 1933 wie folgt (in Tausend ZU): 


ann 


N 


0 


I heimische eingeführte 
= Maschinen Meschines zusammen 

1980 2338 4094 6432 

4 853 2233 3086 
176 11275 1.303 

\ 40 42 482 

ln 05 309 

de 


"Man di 22 hi d % 
Nkt sie e Zahl des Jahres 1929 100% an 
W. e von 1999 bie 1932 


ckkauf der Aktienmehrheit 
bon 7 Zuckerfabriken im 
8 Posenschen 


Weg ach den Meldungen einer polnischen 
d un yentur haben mehrere Zuckerfabriken, 
Fiat „srdande der Zuckerindustriellen ver. 
0 Aktien mit Hilfe von Warschauer Banken 
hd, p\mehrheit der Zuckerfabriken in Jani. 
N Gros cosch. Tutsehno, Opaſenica, Schroda 
ö Fan, nendorf sowie einen Teil der Aktien 
\ in. ik in Wreschen aus holländischem Be 
Mr über 
\ ne nommen. Wie es in der Meldung heisst, 
Flgge ese Transaktion durchgeführt, um zu 
hr ein In, dass die Aktienmehrheit in den Be- 
Mt, 10 anderen ausländischen Gruppe ger 
laben N. diese Weise ist in den Besitzverhält- 
beute e Zuckerindustrie im Posenschen eine 
Al de Veränderung eingetreten. 


Nothilfepläne der neuen 
Regierung 
heue r eee Kealoweki hat 
ande einem Resierungsantritt verflosse- 
eie über die . der polnischen 
14 ig Seinen haft zu ergreifenden Hilfmassnahmen 
Ni Nech Ministerkellegen einzeln verhandelt, 
Ken, im Mai soll eine Gesamtsitzung des 
Bones zu seinen Plänen Stellung neb⸗ 
Wess an jetzt verlautet jedoch aus Regie- 
A meh el dass für die nächsten Wochen 
\ ‚lt ‚mit der Inangriffnahme der beahb- 


a 


1 
Ndern 
\ ‚Ernie 


* 


Landwirtschaftsnothilfe zu reehnen 
bestenfalls erst für den Beginn der 
pe Geplant sein sollen nicht se sehr 

le Alan bisher nicht zur Anwendung ge- 
um brd egen, als vielmehr die Ausr 
her anz W die Reorganisation der bereits 
* ung sandten Massnahmeg, Mit der Ver- 
dename des am 30, ©, 1934 ahlaufenden Mo- 
AR für landwirtschaftliche Schulden um 
N er Bo Jahr ist bestimmt zu rechnen. 
a wird vermutlich sämtlichen 
DIN ung der Landwirtschaft eine neue Her- 
enen der Zinssätze. mit denen ihre Forde- 


Ader 10 Verziusen sind, nahegelegt werden. 
em gie Landwirtschaft auf neue 

en hiekredite, und zwar in der 
orm der er 5 
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.  Kompensationsmöglichkeiten 
im deutsch-polnischen Holzverkehr 


Die Steigerung der Rohstoffpreise zwingt den 
Industriellen in der Holzbranche zur sparsame- 
ren und zweckmässigeren Ausnutzung der Roh- 
stoffe. Fragen, wie grössere Ergiebigkeit der 
Maschinenarbeit, Minderung der Verluste und 
Mängel bei der Bearbeitung, Ausnutzung der 
bisher wertlosen Abfälle werden wieder aktuell 
und finden in der Anschaffung neuer und in der 
Ergänzung vorhandener alter Maschinen ihre 
Lösung. 


Im Zusammenhang damit ist es notwendig, 
den Stand der heimischen Industrie von Ma- 
schinen zur Holzbearbeitung etwas näher zu 
betrachten. Wie aus den Veröffentlichungen 
des Hauptstatistischen Amtes zu ersehen ist, 
reicht die heimische Produktion bei weitem 
nicht aus, um den Bedarf an derartigen Ma- 
schinen zu decken. Im Jahre 1929 deckten die 
polnischen Betriebsstätten nur 36.5% der Nach- 
frage, im Jahre 1930 28%, 1931 13.5%. Im Jahre 
1933 Sauk diese Ziffer auf 8.5%. Im Vergleich 
mit den nach Polen importierten Maschinen 
zeigt es sich, 
schinen heimischer Herkunft bedeutend schnel- 
ler ae diejenige der eingeführten Maschinen, 
sank. 


Es würde an dieser Stelle zu weit führen, auf 
die näheren Gründe der Schrumpfung der bei» 
mischen Maschinenindustrie einzugehen. Neben 
Faktoren, die ausserhalb der polnischen Wirt- 
schaft liegen, dürften die Gründe in der Struk- 
tur dieses Wirtschaftszweiges zu suchen sein. 
Die Verötfentlichungen des Koniunkturfor- 
sehungsinstituts, wonach die heimische Pro- 
duktion von Maschinen zur Holzbearbeitung im 
letzten Jahre um 48% gestiegen sei, kann dar+ 
über nicht hinwegtäuschen, dass die heimische 
Erzeugung in den nächsten Jahren nicht aus- 
reichen kann, um den Import überflüssig zu 
machen. 


Der Import. von Holzbearbeitungsmaschinen 
bezifferte sich in dem Zeitraum von 1929 bis 
1933 wie folgt (in Tausend 20): ö 


Von Deutschland 4754 58% 
„ Schweden 7125 9% 
„ der Schweiz 557 7% 
„ Belgien 494 6% 
„ Oesterreich 423 5% 
„ der Tschechosiowakei 377 4,5% 
„ Frankreich 345 4% 
„ anderen Staaten 530 6,5% 

zusammen: 8205 100% 


Während bis ca, 1933 Deutschland in der Ein- 
fuhrseala Polens bei weitem den ersten Platz 
inne hatte, verschob sich in der Folgezeit das 

ld ganz wesentlich zu Ungunsten Deutsch- 
lands. Im Jahre 1933 trat Schweden mit einer 
Summe von 102 000 zi an den ersten Platz, ihm 
folgte England mit 72 000 zt und Deutschland 
mit 56 000 21. 


In der Tatsache, dass Polen auf die Ausfuhr 
von Holzprodukten und auf die Einfuhr ven 
e en ene ist, liegt in der Tat eine 
günstige Kompensations möglichkeit. Bei einer 
rationellen Organisation dieses Warenaus- 
tausches könnte die weiterverarbeitende Holz- 
industrie ihre Betriebe modernisieren und hier- 
durch auch konkurrenzfähiger gegenüber dem 


Auslande sein. 


Bank Polski, aber in bedeutend grösserem Um- 
fange als in den Voriahren und zu wesentlich 
erleiehterten Bedingungen. Endlieb soll die 
Getreidepreis-Intervention der Staatlichen Ge- 
treidesIndustriewerke unter Bereitstellung 
neuer, erheblicherer Mittel reorganisiert 
werden. 

Die Spitzenorganisation der polnischen Land- 
Wirtschaft arbeitet selbst einen grossen Not- 
hilfeplan aus, der Massnahmen wie die vor- 
stehend angedeuteten vorsiecht. Für die Ge- 
treſdepreis- Intervention wird in diesem Plan 
insbesondere gefordert, dass sie gross genug 
angelegt und ausreichend genug finanziert sein 
soll, a die den laufenden Marktbedarf über ⸗ 
steigenden Angebote aus dem Markt für 
dauernd herausnehmen zu können. Die Land- 
wirtsehaft soll aber Wert darauf legen wollen, 
ass trotz der notwendigen Staatseingriffe der 
rundsatz des ireien Wettbewerbs im Inlands» 
verkehr mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
gewahrt bleibt. 


Preisindex für den Monat April 


OE. Die allgemeine Indexzifier für gen Mo- 
nat April wurde vom Statistischen Hauptamt 
mit 57 errechnet und ist samit die gleiehe wie 
im März geblieben, während sie im April v. J. 
60 betragen hat. Industrieerzeugnisse hatten 
die Messzifier 61 (März 61, April v. J. 60), land- 
wirtsehaftliche Artikel 47 (März 48, April v. J. 
55). Wie aus diesen Ziffern hervorgeht, haben 
die Preise für landwirtschaftliche Artikel eine 
Ermässigung erfahren, während die Preise der 
anderen rzeugnisse unverändert geblieben 
sind. 


Zum Krisene'nfuhrverbot für 
Kahle und Koks 


„Wie wir bereits meldeten, ist die palnische 
Kriseneiniuhrverbotsliste, deren Geltung bis 
zum Al. 12, 1934 verlängert wurde, durch die 
Kinfuhrverbote für Kohle, Koks und Bri eite 
erweitert worden. In der vom polnischen Han- 
delsministerium herausgegebenen offiziösen 
a „Bolsa Gospodarcza" 
wirg nunmehr darauf hingewiesen, dass dieses 
90 ae 99 1 Penn geworden sel, 
weil durch das am u Kraft getretene 
deutsch-polnisehe Wirtschaftsprotekoll“ as anti- 
N 


dass die Einstellung, von Ma- 


deutsche Einfuhrverbot für Kohle fortgefallen 
sei; ferner sei es mit Rücksicht darauf, dass in 
vielen anderen Ländern, so in erster Linie in 
Jer Tschechoslowakei, aber auch in Deutsch- 
land, ein allgemeines Einfuhrverbot für Kohle 
bestehe, zweckmässig geworden, durch ein pol- 
risches Einfuhrverbet der polnischen Koblen- 
industrie die gleiche handelspolitische Basis zu 
verschaffen. 1 


Märkte 
Getreide. Posen. 29. Mai. Amtliche 


Notierungen für 100 ks in Zloty fr. Station 
Poznan. 


Richtpreise: 


NU d 13.25—13.50 
Fer . 
Gerste. 695-705 / » » . . 18.00-15.50 
erste, 675-685 g/ Il. . 14.50 —15.00 
eiern 150 
Roggenmehl (6523) 19 0020.00 
Weizenmehl (65%) 24.25 —25.50 
Nossepkleffe 0s 's 9.50—10.25 
Weizenklee . - oe „ „ M00-10.25 
Weizenkleie (grob)... . „ 10.50-11.00 
SlSamed » = na nn 0. 57.00-60.60 
„ e 
Peld erbsen 1856.50 —17.50 
Viktariaerbs en 25.00—30.00 
Folgererbsen N 20.00—21.00 
Blaulupinen e We ya | 12a 8.00 
Gelblupinen » oe na . 8.2 — 920 
Inkarnatklee x = » » » . . 2110.00--180.00 
Speisekartofien - » =... 230 3.00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % . 0.14 0.15 
Kartofielfloekkeen 1 
N r 7519.25 
Cab as er 7 ͤ 
Sonnenblumen kuchen . 15.00—15.50 
Solaschr at 139.00 —19.50 
Blauer Mohnn ER 44.0 50.00 


8 


Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen beständiger, für Weizen, Gerste, 
Hafer, Roggen- und Weizenmehl ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
Roggen 165 t, Weizen 175 t, Gerste 52 t, Hafer 
10 t, Roggenmehl 70.5 t. Weizenmehl 25 t, 
Roggenkleie 122.5 t, Weizenkleie 22.5 t, Ger- 
stenkleie 15 t, Gerstenmehl 15 t, Gelblupinen 
20 t. Viktoriaerbsen 3.5 t. Folgererbsen 8 t, 
Wicke 5 t, Peluschken 4.5 t, Gemenge 15 t, 
Leinkuchen 20 t, Sonnenblumenkuchen 60, Kar- 
tofielmehl 15 t, Malz 15 t, Sirup 10 t. 


Posener Viehmarkt 
Posen. 29. Mai 1934 


Auftrieb: Rinder 546 (darunter: Ochsen —. 
Zullen —. i. Schweine 169 Kälber 
Schelte 114 Ziegen Ferkel —. zu- 
sammen: 3223 

(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Viehmarkt Posen mit Handelsunkosten.) 


Rinder: 
Ochsen: 
a) vollfleischige. ausgemästete. nicht 
angesgan nt 64—68 
b) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jahren 59-62 
e) ältere . . BR 50-54 
d) mässig genährte „„ „„ 10—44 
Bullen: . 
vollileischige, ausgemästete. „ „ 60-66 
D 
c) gut genährte, ältere. 6 50 
d) mässig gemährte , u» » . 38-42 
n isch 60—64 
a) vollileischige, ausgemästete . » . ° 
b) Mastkühe e „ 0 „ Beh 
c) zur genährte TEE aa un DE 3842 
d) mässig gendbrie » » . 20-26 
Färsen: AR 
a) vollfleischige. ausgemästete . 2 
b) Masttärsenn v0 6 ne wait 
c) gut enährte . » „„ „ „4 56—54 
d) mässig genährte » sr „ 4 


. 40-44 


vieb: 
gut genährtes ven 3640 


I 


mässig genäbrtes vv» » 


Kälber: 

a) beste ausgemästete Kälber 
9 Mastkälber ars 
e enährte . » 

d misse genährte , } . . 


Schafe: 
a) vollileischige, ausgemästete Läm- 
N mer und jüngere Hammel 


emästet, tere Hammel und 
ütterschate 


6670 
. 56—64 
4854 
40—46 


22 „ 
22233 
- 


74 = 80 


eee w 


e) gut genährte » vr nenn» 


Mastschweine: 
a) vollfleischige von 120 bis 150 kü 


€ 6 

00 ieee u 160 bis 120 kg 

e) Fee * 80 bis 100 kg 

wie N EEE 

0. — ie Schweine von mehr als 

e) Sauen und späte Kʒastfats » » 

1 8 5 1 
Marktverlauf; belebt 


Getreide. Bromberg, 28. Mai. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty, Parität Brom- 
berg. Transaktionspreise: aA 30 t, 
9.50, Richtpreise: Roggen 13—13,25, Weizen 
15.75-16.25, Mahlgerste 13.75—14.25, Hafer 
12.50--13, Futtergerste 13—13,50, Roggen- 
mehl 65proz. 18.50—19,50, Reggenschrotmehl 
0--95proz. 15.50---16, Weizenmehl 65proz, 23.50 
bis 25. Weizenschrotmehl 0—B5proz. 19 
bis 20. Roggenkleie 10--10.50, Weizenkleie, 
jein ra) Weizeukleie, grob 10.2811. 
blauer Mahn 40-45, Senf 42-45, Leinsamen 
57965 ſusehken 12—13, Wicken 12—13. 
elde rbsen 16—18. Viktoriaerbsen 26 bis 29, 


6872 
64—66 
58- -62 
52-56 
54— 66 
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Folgererbsen 17—19, blaue Lupinen 6.50—-7, 
gelbe Lupinen 7,50—8.25, Serradella, neu 10.50 
bis 11, Gelbklee, abgesch. 60-80, Weissklee 
65—90, Rotklee 140—160, Speisekartoffeln 3 
bis 3.50, Saatkartoffeln 4—1.50, Kartoffelflocken 
14.50 — 15.50, Leinkuchen 19—20, Rapskuchen 
14.50—15.50, Sonnenblumenkuchen 14 bis 15, 
Trockenschnitzel 8.50—9, Roggenstroh, lose 2 
bis 2.25, Fabrikkartoffeln 0.145. 

Gesamttendenz: ruhig. 

Getreide. Berlin, 28. Mai. Amtliche No- 
tierung in Getreide für 1000 kg, sonst für 100 kr 
ab Station in Reichsmark: Roggen märk. 166, 
Braugerste 172—176, Hafer märk. 171—176, 
Weizenmehl 26.25, Roggenmehl 22.50. Weizen- 
kleie 11.75, Roggenkleie 11.25; für 50 kg: 
Viktoriaerbsen 20—22, kleine Speiseerbsen 14 
bis 17, Futtererbsen 9.50—11, Peluschken 8 bis 
8.25, Ackerbohnen 8.10—8.90, Wicken 7—7.50, 
blaue Lupinen 5.85—6.40, gelbe .Lupinen 7.90 
bis 8.60, Leinkuchen 5.80, Trockenschnitzel 5.20, 
Soiaschrot 4.60, Kartoffelilocken 7. 

Getreide. Danzig, 28. Mai. Amtliche No- 
tlerung für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pfd. 
zum Konsum 9.85, Roggen 120 Pfd. zur Aus- 
fuhr 7.75, Gerste feine zur Ausfuhr ohne Handel, 
Gerste mittel It. Muster 9—9.25, Gerste 114 Pid. 
8.10, Gerste 117 Pid. 8.70—8.75, Roggenkleie 
6.60--6.70, Weizenkleie, grobe 7.25 bis 7.30, 
Weizenschale 7.50, Hafer feiner 7.50—7.85. — 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 2, 
Roggen 1, Gerste 3, Hafer 7, Hülsenfrüchte 2 
Saaten 1. 


Posener Börse 


Posen, 29. Mai. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anl. 65.50 G. 4proz. Konvert,-Pfand- 
briefe der Pos. Landschaft 42—41.50 B. 4%proz. 
Zioty-Piandbriefe 42.75 G, Bank Polski 86 G. 
Tendenz: ruhig. 


Warschauer Börse 


Warschau, 29. Mai. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 5.28, Golddollar 8.90--8.91, Gold- 
rubel 4,60—4.61, Tscherwonetz 1.25—1.27. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 209.80, 
Montreal 5.30%. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 2ʃ. 


ekten. 
Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 33.10—53.25, proz. Dollaranleihe 
76.50—76, 7proz. Stabilisierungsanleihe 67.12 


bis 67.38. 


Bank Polski 86.25 86.50 —87, Lilpop 11.65 bis 
11.75-11.65. 


Amtliche Devisenkurse 


29 5. 
Amsterdam Se: 


Berlin 207 23 208.27 207.73] 208.77 
Brüssel 123.59 124.21 123.55 124.17 


Kopenhagen 11 


London . . . 26.830 27.09] 26.88 27.04 
New York (Scheck) 5.26 5.32 — — 

Bass se 35.06] e 36.05 
Nie „ 22.11 22. 22.11 
e 44. 45.19 44.95] 45.19 
SG o — — — 

Stockholm. 138.35 139.75 188.30] 189.70 
Danzig 


Zürich . 17187 172.78 171.84] 172.70 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 29. Mai. 
Tendenz: freundlich. Bei ruhigem Geschäft er- 
öffnete die Börse überwiegend freundlich, da 
die Aufwärtsbewegung der Farbenaktien weiter 
auch kleine Fortschritte machte. Die Stimmung 
wurde durch Wiederaufnahme von Devisen- 
zahlungen bei einer Reihe von Geschäften an- 
geregt. Am Rentenmarkt bei Neubelebung 
unverändert, Reichsschuldbuchforderungen 
hröckelten ab. Tagesgelder lagen zu Ultimo 
weiter steif. 

Ablösungsschuld 1 96%, Abl. o. Ausl. 2 17.8, 


Amtliche Devisenkurse 


eier 

ö eee 12, 
-— een 
* sc -——u—— 1 


Bukarest 


--....-.. 


Danziger Börse 


Danzig, 28. Mai. In Danziger Gulden wur- 
den notiert für telegr. Auszahlungen: New Vork 
1 Dollar 3.0649-—3.0711, London 1 Piund Ster- 
ling 15.60—15.64, Berlin 100 Reichsmark 120.03 
bis 120.27, Warschau 100 Zloty 57.84 57.90, 
Zürich 100 Franken 99.65-99.85, Paris 100 
Franken 20.22 20.26, Amsterdam 100 Gulden 
207.64— 208.06, Brüssel 100 Belga 71.60—71.74, 
Prag 100 Kronen 12.79 12.82, Stockholm 100 
Kronen 80.40 80.56, Kopenhagen 100 Kronen 
69.68-69.82, Oslo 100 Kronen 78.37—78.53. — 
Banknoten: 100 Zloty 57,85—57.97. 

Sämtliche Börsen. a. Marktzotlerungen ohne Gewähr 


— —— THE 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Unterbaltungsheiinne, 
Verantwortlich für den geſamten redaktionellen 
Teil: Sans adatl Für den Anzeigen⸗ und 
Reklameteil Hans rzkopf. Drück und Ver⸗ 
Concordis Sp. ryfarnia i wydaw⸗ 


} Ale 
Bin Sämtlich in Baden Iwierzyniecka 6, 


Nr. 19 — 


Seite e 


2 


Au 
6 


7 


Offertengebühr für 


vermittelt ihnel und billige 
die Kleinanzeige im Poſener 
Tageblatt. 


Einmalige 
Gelegenheit! 
1600 Herren Anzüge, 
2 300 Paar verſchiedene 
Hoſen, 940 Mäntel aller 
Art verkaufen wir um⸗ 
ſtandshalber bis zum 
25. Juni für faſt um⸗ 
ſonſt. Profitieren Sie 
von dieſer Gelegenheit! 
Konfekcia Meska, 
Poznan 
Wroctawſka 13. 
Bitte auf Hausnummer 
genau achten. 


Strümpfe 


Seiden⸗Strümpfe, 
Macco⸗Strümpfe, 
File d'ecoſſe, Woll 
ſtrümpfe, Wolle mit 
Seide, inderſtrümpfe 
ile d'ecoſſe mit 
Seide, Herren⸗Socken, 
Damen⸗Socken emp⸗ 
fiehlt in großer Aus. 

N wahl 
Leinenhaus 
und Wäſchefabri! 
J. Schubert 
vorm. Weber 
nur 
ul. Wroctawska 3. 


a Gardinen 
Steppdecken 
sst 


Denen l. 


ZI IUIILLARLIEAHÄBIDSTTALHNREBEENAUAFIEERKUADANNG 


| 


attungen 


Wäschefabrik 
Leinenhaus 


Aberſchrine wor! (fett ) - 20 Sroſchen 
fedes weitere Wort — — 5222 * 12 


Stellengeſuche pro Wort---- 10 
chiffrierte Anzeigen 50 


Tennisſchläger 
wenig gebraucht, zu ver⸗ 
kaufen. Off. unter 7583 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 
———ů— —— —u— — 


Blüthner 


Stutzflügel (Nr. 105 889) 
wie neu, preiswert zu 
verkaufen oder gegen 
Barzahlung auf ein min 
derwerliges umzutau⸗ 
ſchen. Offerten unter 
7322 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


7 N 
4 Kaufgesuche 2 


4 Gartentiſche 

und ca. 

15 Gartenſtühle 
zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe u. 7590 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Pianino 
oſort zu laufen geſucht. 
Offerten mit Preisan⸗ 
gabe uſw. unter 7443 an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


% N 
9 Versehledenes | 2 


Ballon- und 
Halb- Ballon- 
Fahrräder 


in bester Ausführung 


billigst 
IX 


Poznan, Kantaka 6a. 


Langes Leben 


wird Dir 


Knoblauchsaft 


geben. 


Zu haben in 
Drogerja Warszawska 
Poznan, 27Grudniall 
Zu haben iuFlaschen g z 


der 


Schreibmaschinen 


neue und 
wenig ge- 
brauchte 
mit Garan- 
tieschein, 
Rechenmaschinen, Pa- 
giniermaschinen, Ver- 
vielfältiger, Zubehöre, 
Reparaturen, Umtausch, 
Büromöbel, Karteien, 
zusammensctzbare 
Bücherschränke. 
Sköra i Ska, Poznan, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Wäſche nach Maß 
Ausſtattungen, Daunen⸗ 
Decken. 
Eugenie Arlt 
gegr. 1908 


Poznan, sw. Marcin 131 


Schuhe 
für Damen, Herren und 
Kinder nach Maß fertigt an 
ſowie ſämtliche Reparaturen 
führt billigſt aus 
E. Lange, Poznan 
Wolnica 7 1 Treppe 
Drihopädiiche Schuhe 
Streichs 
Kur- und Dampf- 
badeanitalt 
ul. Wozna 18 am Alten 
Markt empfiehlt Dampf- 
und Wannenbäder. 


—̃— — 
Malerarbeiten 
führt modern u. billigſt aus 

ul, Pölwfeiſta 5 


Unerwartet enti 


mittag meine liebe, 


Frau 


lief ſanft heute vor⸗ 
treuſorgende Mutter 


Marianne Kilian 


geb. Schellenz 


im faſt vollendeten 


7 


77. Lebensjahre. 


Die tieftrauernde Tochter. 


Poznan, den 26. 


Die 


Mai 1934. 


‚cerdigung findet am Mittwoch, 


dem 30. Mai, nachmittag 432 Uhr von 
der Leichenhalle des Neuen St. Paule 
friedhofes, ul. Grunwaldzka, aus ſtatt. 


Molenda-Stoffe 


unerreicht 


in 


Qualität und Preis 


G. MOLENDA I SVN 


Poznan. Plac sw. Krzyskil. 


Wir ſuchen 
Verladern von 


Bersindung mit leiſtungsfähigen 


Blaubeeren 


für den Export nach England. Angeb. an 
Knappe & Co., G. m. b. H., Hamburg 1, 


von W. Fodor. 


Nancy Carroll, Gloria Stuart, Paul Lukas, Frank Morgan. 


Eigenartiger dramatischer Konflikt. 
Hervorragendes Spiel aller Künstler. 


Bekannte 
Wahrſagerin Adarelli 
ſagt die Zukunft aus 


Ziffern und Karten, 


Poznan, 
ul. Podgörna Nr. 13. 
Wohnung 10, Front. 


Spaldingſtr. 59. 


eum αιπνπιπτπτπτ·τ.n.. LIED 


Heute, Dienstag, den 29. Mai, Premiere! 
Das berühmte Filmkunstwerk des Regisseurs James Whale 
des: Herstellers von „Fraukenstein“ 


Der Kuß vor dem Spiegel 


Ein erschütterndes Lebensdrama nach dem bekannten Stück 


ii 


„ 


Möbl. Zimmer 
(Sommerwohnung) 
vermietet 

Graefe 

Pozuan-Szelag 

Villa am Schlltzengarten 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u. Werbe 
Drucksachen in geschmackvolle: 
und moderner Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die 
Laridwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe. Plakate ein- und 


mehrfarbig. Bilder 


in Stein- und Offset-Druck. 
Herstellung von Faltschachteln 
jeglicher Art, Reparaturen und 
Nevelnbände von Büchern 


oncordia: 


u. Prospekie 


Buchdruckerel u. Verlagsanstalt 
Verlag des „Posener Tageblatt" 


ZWIERZYNIECKA 6 POZNARN TEL. 6105, 6275 


\ 


« — 2 N Vermietungen B 


2—3 
Zimmerwohnung 
mit Badegelegenheit ge⸗ 
ſucht. Offert. unter 7581 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


9 Möbl. Zimmer 5 


Kleines 
Zimmer vermietet 


Tiichlerwerkftätte 
oder Lagerraum 
von ſofoxt zu vermieten. 
ul. Strzatowa 4. 


Tause 5 
Tauſche 
Privatwirtſch., 100 Mrg. 
gegen Hausgrundſtück 
oder Wirtſchaft i. Deutſch⸗ 
land. Off. u. 7577 an die 


sw. Marein 27, Wohn. 8. Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Poſener Taqebiaft - 
Hebamme 


Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


; ul. Romana Szymaniskiego 2 


I. Treppe links. 
(früher ienerstraße) 
IuPozuasimZentrum 
2. Haus v. Pl. w.Krays 
(früher Petriplatz) 


G. Dill 
Poeztowa I 


Werber v. 9. 
Goldene 

Trauringe Paar v. 10 2 
— 


Fahrbare 


Lokomobile 


nom. ca. 15 PS. Leiſtung 
nicht v. d. Jahre 1900 
gebaut, zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Genaue Angebote 
mit Angabe des Preiſes 
und techn. Daten erbeten 
unter 7586 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Bruno Sass 
m Romana 


N Hof l., I. Tr 
früher Wienerſtraße 

am Petriplatz) 

Trauringe 

Te uſte Ausführung von 
Goldwaren. Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein Las 
den, daher billigſte Preiſe 


J. Kufel, Poznan 
ul, szkolna 3. 
ul. Wroclawska i 
empfiehlt sein reich- 
haltiges Lager in 


Herren-, Knaben- u. 
Kinder-Konfektion 
n allen Frössen und 
'reislagen. stets fertig 
am Lager. 
Ausserdeiu empfeh.e 
ich mein grosses 
Stofflager 
Massabteilung 
billigste Berechnung. 
gene Anfertigung 
Reelle Bedienung. 


Geschäft gegr. 1908 


W 
N Automobile 2 


Suche 
Kleinauto 
Preis, Beſchreibung er⸗ 
beten. Off. unt. 7587 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Zylinder - Schleifen 


nach der neuesten 
Thomson = Methode 
auch gesamte Auto- 
Reparaturen fach- 
männisch und den 
heutigen Zeiten ent- 
sprechend billig 
übernimmt 
Fa. Pneumatyk, 
früher Auto - Müller 
Telefon 6976 
Formats, ul Dabrowskiegn 34. 


Benz. Auto 
10/30 PS Luxus⸗Karoſſerie, 
wie neu, hat bis jetzt 5000 lm 
pemadıı. nyeisiwert zu ver⸗ 
aufen Off. unter 7589 
an die Geſchäftſt, d. Ztg. 


A 
N Kurorie 


Somm erg e 
cone in landſch. ſehr 
chönen und ruhig ge⸗ 
legenen Gegend wieder 
7 Aufnahme. 
ald, beſ. Laubwald u. 
Waſſer in nächſter Nähe. 
Penſionspreis pro Per 
fon und Tag 3,— 21. Off. 
erbittet \ 
Olga Stenzel 
Kolno Min 


N nm. Miedzuch6d. 
zommerfeiſche 
Ruhe, Wald und Waſſer, 


ſucht junges Ehepaar mit 
iger Kind für 
Juni. Preisangebote u. 
7580 an die Geſchäfte 
ſtelle d. Ztg. 


; 


N 
Herzliche N 


veranstaltet vom 


Posaunenchor d. Engl. Vereins jg. Männer 4° 
am Sonntag, dem 3. Juni 1934 

€ nachmittags 4 Uhr 11 

in der Grabenloge, ul. Grobla 35. _ 

= Eintrittspreis 25 Gr. und Steuef ",% 
Kinder in Begleitung Erwachsener 11” 


zugleich die 


Gorten-Konzert 


Maschke / Privatdozent Dr. Erich 
Königsberg, Pr.: 


Der peterspfennig 
in Polen u. dem deutschen stel. 


IV, 365 Seiten. 80. Bei 
Königsberger historische Forschung 
Herausgeber: Friedrich Baethgen u 

ans Rothfels. 

Der Verfasser stellt mit der rechtlich 
und politischen Geschichte des 
Beziehungen 
Kurie von der Christianisierung 


7 


1933. 


1 


Band 2 er 


ns 
Pole Pol 


Gegensätze 


Vorrätig in der 


Sämtliche Drogen, Farben, Lacke, Parfümef 
kosmet. Artikel in großer Auswahl kauft man, 
in d. Droger a $w.Marcina, Poznan, zw. Marel 
Töilettenpapier l. Buch 400 Bl. 60 gr, b. 150 
ollen 50 gr, bei 10 Rollen 
Imprägn. Mottenbeutel à 1.00 zi, b. 10867 7 


5 50 21, in 


Eine Anzeige höchſtens 80 werte | 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 


Chiffeebriefe werden übernommen und 
vorweiſung des Offertenſcheines aus 


2 NW 
Grundstücke 2 8 


Ein am Markt gelegen. 
Geſchäftshaus 
in Poniec ſofort zu ver⸗ 
mieten. 
Otto Redlich 
Poniec, pow. Goſtyn. 


2 N 
8 Offene Stellen 2 


Suche zum Schulan⸗ 
fang Erle 
Erzieherin 
für 2 Mädchen V. 5 und 
1 Jungen V. 4, die 
au Lehrberechtigung f. 
öhere Klaſſen hat. Le⸗ 
enslauf, Gehaltsan⸗ 
ſprüche an 
Frau H. Sanitz, 

Srödka, voczta Gadki. 


Suche per ſofort oder 
1. Juli Is. einen 
äußerſt tüchtigen, bilanz 
ſicheren, deutſch u. poln. 
in Wort und Schrift 
mächtigen 
Buchhalter 
und Kaſſierer 


der die Kartothek⸗Buch⸗ 
führung beherrſcht und 
Kaution ſtellen kann. 


in dem die finanziellen Anforder ch 
der Kurie in Polen und den eingedeugg 
ten Landschaften Schlesien, Lebus, 
merland, Pommerellen und Kammin 
zwischen Deutschen 
Polen treffen, die sich zugleich mi 
Kampf zwischen Kaiser und Papst und 
binden. So durchdringen sich Papst" 7. 
Reichsgeschichte, die lokalen See 
in Ostmitteleuropa, Finanz- und sene! i 
politik zu einem in sich geschlos®" 
historischen Gebilde, 1 a 
Preis: brosch. 46.20 


Buch diele 
der KOSMOS spens 2 ohr. “ 


Buchhandlung. ö 
Poznafi, ul. Zwierzynieck®” 


El 


dem 
a 


22 


Fi 
. 


fachmann, 
jebvebe kaufm 
eit. 


t. g ding 7 
anz, Non 

an Jen . A N 
Wrivatinna , 


(Schlofier) | uch, 2 8 ; 
a 


itelle mit = 


ter 75 5 
ſchäftsſeelle d. SEI 


N N, 
EN 


ae 
a 


ch . 


Off mit Zeugnisabſchr., ſcha 


Lebenslauf, Gehaltsan⸗ 
ſprüchen u. Bild unter 


7573 a. d. Geſchſt. d Ztg.] Geſchſt d. BE 


Im Interesse 
ae N 277% 5 och, 


Anknüpfungen jeder 
nehmen auf das Posener 


niſſ 


4 
Tage” g 


